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Die polnische Holzwirtschaft, das deutsch-polnische 
Holzabkommen und der Danziger Holzexport. 


Von Dr. Herbert Mau, Danzig. 


Danzig war von jeher der Umschlagsplatz für polnisch- 
russische Hölzer und ist dies auch nach dem Kriege 
in erweitertem Maße geblieben. 


Sleeper, Schwellen, Balken und Plancons stellten 
nach dem Kriege wieder die hauptsächlichsten Sortimente 
dar, die über den Danziger Hafen geleitet wurden. 
Hinzu kam als weiterer Exportartikel in großer Menge 
besäumte Bohlen und Bretter, da die polnischen 
Sügewerke sich bemühten, erhebliche Mengen Hölzer 


im Lande zu verarbeiten und als Schnittmaterial aus- 
zuführen, 


Dem Danziger Hafen fiel es anfangs nicht leicht 
die ungeheuren Mengen Holzmaterial aufzunehmen. 
Es fehlte an eingerichteten Plätzen, an Bahnanschlüssen 
und auch an Hafeneinrichtungen. In dieser Zeit war 
die Bahnverwaltung häufig gezwungen, wegen Ueber- 
füllung der Bahnhöfe Sperren zu verhängen. Hinzu 
kamen die unerfreulichen Arbeitsverhältnisse; Streiks 
und Aussperrungen waren an der Tagesordnung. 
Kirfreulicherweise hat sich aber bald eine Besserung 
gezeigt. Die Danziger Holzhändler und vornehmlich 
auch eine Reihe von Spediteuren richteten in kurzer 
Zeit passende Lagerplätze ein, bauten Anschlußgleise 
und Lagerschuppen und waren bald in der Lage, die 
vorher erwähnten mißlichen Zustände zu beseitigen. 

Wie groß der Fa der Danzig-polnischen 
Holzausfuhr in den letzten Jahren gewesen ist, ist 
aus der nachstehenden Tabelle ersichtlich, die nach 
der amtlichen polnischen Statistik für die ersten 
3 Quartale 1927 und die entsprechende Periode 
der Jahre 1924, 25 und 26 zusammengestellt ist. 

Es wurden ausgeführt: 


im Jahre 1927 1926 1925 1924 


in t: 4977409 3701316 2364985 1372436 
in Goldztoty: 273517000 152556000 182117000 87765000 
. Die Waggoneingänge im Danziger Hafen er 
in den Jahren 1922 bis 1997 folgendes Bild: 

1922 21990 Waggon Holz 

1923 45900 s 

1924 47435 

1925 43298 

1926 88958 

1927 86994 = 

Es muß festgestellt werden, 

Einrichtungen ausreichen, um no 
Holzumschlag zu bewältigen. 


In der Inflationszeit war eine völlige Umgestaltung 
des polnischen und Danziger Holzexports zu beobachten, 
1e späterhin durch den deutsch-polnischen Zollkrieg 
noch weiter gefördert wurde. Dar Holzexport palite 
sich immer mehr dem en lischen Markt an, so daß 
fast ausschließlich englische Dimensionen eingeschnitten 
wurden. Die Gründe hierfür waren erstens die stabile 
englische Währung, die den Verkanf sehr vorteilhaft 
gestaltete und zweitens die Ta j 


e 7 tsache, daß die mittel- 
europäischen Einfuhrländer mit ihren schwankenden 


Valuten immer mehr vom Markt zurücktraten. 

‚ Dimensionen wurde 
lieler russischer und 
Danzig und Polen 


g>ben 
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daß die getroffenen 
ch einen weit größeren 


ët d 
erleichtert, die schon vor dem Kriege mit Engla D 
arbeiteten und naturgemäß die alten Verbindung 
wieder aufzuneliımen versuchten. SE 
Beiabnehmendem Inlandsvorbrauch hat die polnisch® 
Holzausfuhrin den letzten Jahren erheblich geg d 
und zwar aus Gründen, die zwecks Aktivierung d 
Handelsbilanz eine stärkere Anspannung des linschlag‘ f 
etats notwendig machten. Daneben hat natir geil 
der Kursrückgang der polnischen Währung sowie i 
Kulenfraß die Gestaltung der Verhältnisse ge: 
beeinflußt, so daß Polen weit über den Rahmen a 
normalen Einschlagsgrenze hinausging. Diese ZO 
anspannung, die um so schwerer ins Gewicht tal i 
bereits während des Krieges aus militärischen AH 
wendigkeiten heraus mit den Wäldern nicht e A 
sorgsam umgegangen werden konnte, die ferner zu ein 
gewisson Teil die Entwicklung des Danziger | La 
ausfuhrhandels begünstigt hat, wird in Polen imm? 
mehr in ihrer volkswirtschaftlichen Schädlichka 
erkannt. Wenn nämlich das bisherige Tempo kK 
Abholzung andauert, ist der polnische ierg in 
keineswegs unerschöpflich. Schon seit Jahren sin Lé 
Polen ernsthafte Stimmen polnischer Sachkenner E 
goworden, dio oine rationelle Waldpflege Weiler": 
und dem bisherigen Tempo der Holzausfuhr enteo 
zuwirken versuchen. Nach den neuesten Krı ct 
beläuft sich der Gesamtwaldbesitz Polens auf 7879 D Ki 
wovon 2603000 ha Staatsbesitz, 4010000 ha Pr 
besitz, 130000 ha Eigentum von kommunalen Verbän m 
und 1136000 ha im Besitz von mittleren und Van 
Wirtschaftseinheiten sind. Der bäuerliche Forstbei d 
dient fast ausschließlich Zwecken der Kigenwirtse #: i 
und gestattet schon aus Gründen des Kapital nee 
keine rationelle Bewirtschaftung. Er kommt W al 
für die Holzindustris noch für den [Ex porthan Ze 
Rohstoffbasis in Frage. Die polnische Rohsto ` och 
verringert sich somit noch um den Bestand, Gë 
in Händen mittlerer und kleiner Wirtschaftseinh 
befindet. Laf 
Daneben ist in der polnischen Säiten Ss 
völlige Strukturverschiebung zu beobachten. In Tr 
letzten Jahren ist nämlich die Ausfuhr von 
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bearbeitetemHolz außerordentlich angewachsen, wäl hf 
die Ausfuhr von Schnittmaterial keineswegs aa o 
Schritt halten konnte. Die Ausfuhrmengen bezw: n 
fuhrwerte von Schnittmaterial und Rundholz e au 
erston 3 Quartalen der Jahre 4924 bis 1927 si 
der nachfolgenden Tabelle zu ersehen. i 
Schnittmaterial: 1924 4 
1927 1926 1925 at 
in t: 1525919 1097223 906 601 4743 
in Goldzt.: 126 363 000 66596 000 82067 000 847 olf 


Rundholz (Klötze, Blöcke und Lanto , 
1927 1926 ie, 
in t: 1213726 656884 366025 


in Goldzł.: 61223000 22 662 000 24 120 000 R 
Während also in der Berichtszeit 1927 die , mengi 
ausfuhr gegenüber der gleichen Zeit Se egon e 
mäßig um 84,8%, wertmäßig um 170,1% ges "dg 
weist dio Ausfuhr von Schnittmaterial in den T 
Zeiträumen nur einen Zuwachs von 39% be 


194 
mn Jahre 
auf. Die Steigerung der Rundholzausfuhr im Jal Ai 
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segenüber 1924 beträgt der Menge und dem Werte 
uach nahezu das Achteinhalbfache, während die Aus- 
Zuhr von Schnittmaterial mengenmäßig auf das Doppelte 
ind dem Werte nach um das 2,7-fache angewachsen ist. 
Im Jahre 1924 entfielen 21,8% der gesamten Aus- 
fuhr auf unbearbeitete Sortimente, im Jahre 1925 be- 
wug diese Quote schon 39,8% und im Jahre 1926 ist 
A sogar auf 60% gestiegen. Umgekehrt nimmt die 
Austuhr von Halbstoffen und Ganzfabrikaten ab, denn 
die halbbearbeitete Ware, insbesondere Bretter, Sleeper, 
elegraphenstangen und Balken nehmen im Jahre 1924 
N gesamten Holzexport noch 65% ein, ihr Anteil sinkt 
Ea Jahre 1925 auf 45,7% und erreicht im Jahre 1926 
„ur noch 38%. Bis auf eine kaum nennenswerte Quote 
St die Ausfuhr hochwertiger Fertigfabrikate zurück- 
Spangen, 

Daß man die Entwicklungstendenz der Holzausfuhr 
olen mit großer Aufmerksamkeit und Sorge be- 
achtet, geht daraus hervor, daß diese Frage bei der 
‚inischen Holzkonferenz, die vom 12. bis 14. Januar 
" Warschau tagto, eingehend erörtert wurde. Daneben 
d die übermäßige Rundholzausfuhr auch in Regierungs- 
“eisen in der letzten Zeit sehr eifrig besprochen 
pden; ist doch die gesteigerte Rundholzausfuhr für 
i ungünstige wirtschaftliche Lage der polnischen 
m gewerksindustrie, die bereits in den letzten Jahren 
A Einschränkung ihrer Produktion und Stillegung 
un Betrieben sich gezwungen sah, mit verantwortlich 
Machen. 


y Auch in der polnischen Fachpresse ist in den letzten 
„ haten häufig darauf hingewiesen worden, daß die 
1.80, Eee auf dem westpolnischen Holzmarkt 
P ernst bezeichnet werden müsse. Reichsdeutsche 
KË ausländische Händler kaufen fast überall das verfüg- 
af. Rundholzmaterial auf, während die Mehrzahl der 
nischen Sägemühlen bei den steigenden Preisen 
W,"Tischholz nicht mehr in der Lage sind, sich mit 
"Material in genügendem Ausmaße zu versorgen. 
„Angesichts der ungünstigen Aussichten für die 
;emühlenindustrie ist denn auch in letzter Zeit viel- 
‚neben einer Reform der waldschutzgesetzlichen 
mungen ein Ausfulırverbot für Rundholz verlangt 
en. Dem gegenüber schien es aber von Anfang 
bh, weifelhaft, ob die Warschauer Regierung sich 
wächlich entscheiden würde, eine Run holzausfuhr- 
© zu verhängen, zumal der Nachweis schon längst 
Mächt worden war, daße die Sigewerksindustrie 
es nicht in der Lage ist, den durch eine Rundholz- 
on Sperre eintretenden Ausfall durch vermehrte 
SIE und Ausfuhr von Schnittware wettzumachen. 
be Warschauer Regierung ist an einer möglichst 
kia greichen Holzausfuhr schon aus Gründen der 
3 delsbilanz stark interessiert. 

ga H. Polnische Holzausfuhr nach dem Deutschen 
Vi hat unbeschadet der Zollkriege eine absolute 
Wetung erfahren. Im Jahre 1925 bezog das Reich 
“, Gen 3,9 Millionen Festmeter gleich 25% seines 
Ka, im Jahre 1926 über 4,5 Millionen Festmeter 
De, gleich 42% seines Bedarfs. An unbear- 
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beitetem Holz kaufte das Reich in Polen im Jahre 
1926 2153000 t, an halbbearbeitetem Holz 485000 t. 
Diese Zahlen beweisen an sich schon, daß Polen der 
Hauptholzlieferant des Deutschen Reiches ist, ob- 
gleich sie noch nicht einmal die Mengen ent- 
halten, die infolge des Zollkrieges über ein drittes 
Land ins Deutsche Reich gelangtsind. Das in Verfolg 
des deutsch-polnischen Zollkrieges deutscherseits 
erlassene Einfuhrverbot für polnisches Schnittmaterial 
ist jedenfalls, wie die vorstehenden Zahlen beweisen, 
im Laufe der Zeit illusorisch geworden. Der Berliner 
„Holzmarkt“ schreibt denn auch kürzlich, daß die 
Einfuhrkontingente für polnisches Schnittmaterial in 
ihrer Höhe schon so weit dediehen sind, daß die ganze 
Schnittholzsperre überhaupt nur noch eine Farce ist. 


Die Tatsache daß Polen und das Deutsche Reich 
in Fragen der Holzwirtschaft aufeinander angewiesen 
sind, da wechselseitige, starke Wirtschaftsinteressen 
bestehen, hat dazu geführt, daß noch vor Abschluß 
eines deutsch-polnischen Handelsvertrages und vor 
Liquidierung des deutsch-polnischen Zollkrieges die 
holzwirtschaftlichen Fragen in allererster Linie geregelt 
wurden. 


Das vor wenigen Tagen zwischen dem Deutschen 
Reich und Polen abgeschlossene Holzabkommen sieht 
die Einfuhr von 1250000 cbm polnischen Schnitt- 
materials ins Reich zum normalen Zollsatze vor. Dem- 
gegenüber verpflichtet sich Polen, die Rundholzausfuhr 
von Polen nach dem Deutschen Reich nur mit 
dem normalen Zoll zu belasten, während die 
Rundholzausfuhr nach anderen Ländern einen 
doppelt so hohen Ausfuhrzoll tragen soll. Ferner 
hat sich Polen verpflichtet, bezüglich der Eisenbahn- 


tarıfe für die in dem Abkommen behandelten Holz- 
arten keinerlei Aenderung eintreten zu lassen. Auf 


diese Bedingungen mußte das Deutsche Reich beson- 
deren Wert legen, da andernfalls durch eine Erhöhung 
der Eisenbahnfrachtraten für Holz der Bezug von Rund- 
holz aus Polen unterbunden werden könnte. 


Im Interesse eines freien Handels ist es zweifellos 
zu begrüßen, daß die durch den deutsch-polnischen 
Zollkrieg verursachten Hemmungen wenigstens für eine 
der wichtigsten Handelswaren nunmehr fortgefallen 
sind. Es fragt sich nur, welche Rückwirkungen 
das deutsch-polnische Holzabkommen auf das Dan- 
ziger Holzgeschäft, auf den Danziger Holzexport 
ausüben wird. Zunächst ist festzustellen, daß sich der 
Danziger Holzexport bereitsin letzer Zeit um gestellt hat. 
Während in den letzten Jahren der Danziger Ablader 
hauptsächlich mit England arbeitete,zwan gen ihn die Ver- 
hältnisse, sich dem kontinentalen, insbesondere dem deut- 
schen Marktzuzuwenden. Es wurde nämlich alsein großes 
Uebel empfunden, daß der Hauptabnehmer, England, 
sich gewöhnt hatte, Danzig als einen Ergänzungsplatz 
für seinen Holzbedarf zu betrachten und hier nur 
ausgesuchte Spezifikationen verlangte, die anderweitig 
nicht zu haben sind. Mit einem nur saisonmäßigen 
Geschäft ist aber den Danziger Holzabladern nicht 
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gedient: Hinzu kommt, daß die englische Preis- 
gestaltung den Danziger Holzexporteuren nicht die 
Möglichkeit gibt, beim Einkauf in Polen mit den 
deutschen Käufern zu konkurrieren. So war es nur 
eine Notwendigkeit, wenn sich der Danziger Ablader 
vom englischen auf den deutschen Markt umstellte, 
wodurch er einen regulär laufenden Absatz, normale 
Preise und einen gleichbleibenden Umsatz gewann. 
Man wird daher wohl annehmen können, daß diejenigen 
Danziger Holzhandelsfirmen, die in Polen Sägewerke 
oder Organisationen besitzen und sich bereits auf das 
deutsche Geschäft umgestellt haben, durch das deutsch- 
polnische Holzabkommen kaum irgendwelche Einbuße 
erleiden werden. Anders liegen die Verhälnisse 
naturgemäß bei solchen Firmen, die lediglich den 
Export über Danzig betreiben. Für sie wird sich 
voraussichtlich ein Rückgang ihres Umsatzes er- 
geben. Aber auch hier handelt es sich lediglich um 
Mutmaßungen und Kombinationen, denn die Zukunft 
des Danziger Holzexports hängt fast ausschließlich von 
der Finanzierung, Kredithergabe und von der Preis- 
gestaltung ab. Bezüglich der Preisgestaltung ergibt 
sich eine außerordentlich interessante Wendung. 
Während bisher der polnische Holzhändler gezwungen 
war, seine Preise mit dem englischen Holzmarkt in 
Einklang zu bringen, um einen genügenden Absatz zu 
erzielen, so wird künftighin der englische Importeur 
angewiesen sein, sich der polnischen Marktlage an- 
zupassen, falls er nicht gewillt ist, auf das polnische 
Material, das ihm bisher zur Herabdrückung der Preise 
für minderes finnisches und russisches Material außer- 
ordentlich nützlich war, zu verzichten. 

Immerhin steht zu befürchten, daß der polnische 
Holzexport über Danzig durch den Abschluß des 
deutsch-polnischen Holzabkommens eine Einbuße 
erleiden wird, die erhebliche Ausmaße in dem 
Augenblick annehmen dürfte, in dem der deutsch- 
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polnische Handelsvertrag zustande are: e f 
aus Pressemitteilungen bekannt ist, gehen > H 
strebungen der deutschen Nachbarhäfen dahin, >an 
die Vorzugsstellung, die es in der a Kr: 
bahntarifpolitik bisher genießt, zu nehmen. Von Zi 
Maße, in dem diesen Forderungen Stettins und Kön ' 
bergs bei Abschluß des endgültigen CS E r 
Handelsvertrages Rechnung getragen wird, wir na 
abhängen, welche Bedeutung Danzig mm polnisc 
Holzexport behalten wird. , : ze di 
Angesichts dieser Perspektiven ist es für al 
Danziger Holzhandel von großer Wichtigkeit, mit jo Lä | 
Kreisen, die den europäischen Holzmarkt der Aa g 
voraussichtlich bestimmend beherrschen werden, Gr, 
mit den russischen Forstorganisationen, 1n We: 
bindung zu treten. Der „Severoles“, der die He 
Nordrußlands verwaltet, dürfte allerdings nicht in Fr 
kommen, da das Holz aus dieser Gegend den el 
über Archangelsk nimmt. Ebenso werden die von 
„Petroles” und „Dwiloles“ verwalteten Waldungen s 
Petersburger und Dünaer Revier für den Danzer 
Hafen kaum in Frage kommen. Anders liegen ds 
Dinge aber mit der Forstorganisation Westrußland® 
der „Sapadoles“. Diese Verwaltung wird zu SEN 
trächtlichen Teil immer auf den Landweg Set a f 
bleiben und da ein Holztransport innerhalb Rubilar 
selbst nach Riga hinauf oder nach den Schwarzi 
häfen infolge der russischen Verkehrsverhältnisse A 
Unmöglichkeit sein dürfte, so besteht für den Da ef 
Holzhandel die Möglichkeit, westrussisches Ho te 
Zukunft über den Danziger Hafen zu ziehen. 
rußland ist jedenfalls in der Lage, jede Lücke, za 
etwa durch eine Verschiebung der augenblick N sed 
Verhältnisse eintreten könnte, auszufüllen. Mit Ir ai 
Kreisen in Fühlung zu treten, ist daher die wich a 
Aufgabe einer nicht nur auf den Augenblick, son w 
auf die Zukunft eingestellten Holzwirtschaftspo 


Die Handelskammer zur Frage der Eisenbahntarif- 
Regelungen in deutsch-polnischen Abkommen. 


Anträge auf Erstellung günstigerer polnischer Transittarife 
und Beseitigung der gebrochenen polnisch-Danziger Tarife. 


Die Handelskammer hat die vor 
einigen Tagen erfolgten deutsch-pol- 
nischen Vereinbarungen, bereits vor 
Abschluß des endgültigen Handels- 
vertrages abschlußreife Verhandlungs- 
fragen in Form von Teilabkommen zu 
erledigen, zum Anlaß genommen, erneut 
auf die Notwendigkeit, den Danziger 
Handel vor eisenbahntarifarischen 
Schädigungenzubewahren,hingewiesen. 
Die Handelskammer hat an den Senat 
folgende Eingabe gerichtet: 

Pressenachrichten zufolge ist mit dem Abschluß 
des deutsch-polnischen Handelsvertrages zùr Zeit 


noch nicht zu rechnen. Die Verhandlungen werden 


Al 
erst im nächsten ‚Jahre wieder aufgenommen vw p 
Um jedoch den im beiderseitigen Interesse ließ” mpi 
Abbau der in den letzten Jahren eingeführten 
maßnahmen schon vorher zu beginnen, ist He 
beschlossen worden, abschlußreife Verhandlung® 
in Form von Teilabkommen zu erledigen. 4 d 
In diesem Sinne ist vor wenigen ae: do” 
deutsch-polnischo Holzabkommen geschlossen nde 
In desem Holzabkommen sind unter "oli jjer 
auch eisenbahntarifarische Regelungen ` Dag 
worden; und zwar hat Polen sich verpflie = er 
zum Abschluß des endgültigen Handelsvertra8g° qa 
Aenderung der zur Zeit bestehenden Holzaus 


OTTO KOSCHMIEDER, DANZIG 


Holzexport . 


Telegramm-Adresse: Heidewerke 


Delbrückallee 6 


Timber Export . Sa 


Sägewerke 


Telephon Nr, 24908 und 24909 


w mills 
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vorzunehmen. Eine solche Regelung entspricht in 
diesem Sonderfalle auch den Interessen des Danziger 
Handels, da der für den Export von Holz über Danzig 
zur Zeit geltende, den Danziger Interessen durchans 
dienende Holzausfuhrtarif XIII somit mindestens bis 
zum Abschluß des endgültigen Handelsvertrages in 
Kraft bleibt und da, wie wir erfahren, durch diese 
Regelung weder die Transittarife noch der Binnen- 
tarıf für die Beförderung von Holz aus Polen nach 
Danzig berührt werden. (Beides geht allerdings aus 
demWortlaut der bisher erschienenen l’ressenachrichten, 
die alle von einer Verpflichtung Polens, die „jetzigen 
Holztarife nicht zu ändern“ sprechen, nicht hervor.) 
Trotzdem ist es für Danzig von außerordentlicher 
Bedeutung, da Danzig sowohl hinsichtlich der 
Transittarıfe wie hinsichtlich des gebrochenen Danzig- 
polnischen Tarifs Abänderungsanträge gestellt hat. 
Kine Verpflichtung Polens, auch in diesen Tarifen 
keine Aenderung vorzunehmen, würde einer Zurück- 
Stellung, ja Ablehnung der Danziger Anträge 
mindestens für die Zeit der Wirksamkeit eines solchen 
Abkommens gleichkommen. 

Da nun — wie aus der zwischen dem Deutschen 
Reich und der Republik Polen getroffenen allgemeinen 
Vereinbarung hervorzugehen scheint weitere ähn- 
liche Teilabkommen auch hinsichtlich anderer Waren- 
gattungen in Aussichtstehen, istesdringend erforderlich, 
auf die Gefahren hinzuweisen, die der Danziger Wirt- 
Schaft durch eine dem Holzabkommen entsprechende 

estlegung der übrigen zurzeit in Kraft befindlichen 
Bisenbahntarife drohen würden. Die Notwendigkeit, 
die Trausittarifo zu ändern, ist vor allein gelegentlich 
der Frage des Ausbaus der Danzig-russischen Handels- 
beziehungen von der Handelskammer aufs nachdrück- 
lichste betont worden. Wenn die erhoffte Belebung 
des Russengeschäfts nicht eingetreten ist, so ist das 
In erster Linie darauf zurückzuführen, daß die er- 
forderliche Verbesserung der russisch-polnisch-Danziger 
Dransittarife bisher nicht durchgeführt ist. Aehnlich 
Steht es in der Frage der gebrochenen Danzig- 
Polnischen Tarife, deren weitere Beibehaltung für die 
Janziger Wirtschaft nicht mehr tragbar ist. Die 
Schädigungen, die die Anwendung des polnischen und 
es Danziger Gütertarifs beim Transport von "Waren 
Zwischen Danzig und Polen für alle Handelszweige 
Mit sich bringen, sind von der Handelskammer seit 
Jahren mündlich und schriftlich betont worden und 
Sind den zuständigen Senatsstellen auch in ihrem 


Telephon; 


erstklassiger 


"epründer 


"Dreiring‘“ 


KEE d LEE 


Seifen-Fabrik LL BERGER, A.-G. 
DANZIG, Hundegasse 58-59 


Haus-, Toiletteseifen und Seifenpulver 
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ganzen Umfango bekannt. Als einziger Erfolg der 
Bemühungen des Senats in dieser Angelegenheit ist 
der Handelskammer bisher mitgeteilt worden, daß von 
polnischt Seite die Beseitigung der gebrochenen 
Frachten zu Beginn des kommenden Jahres. fest in 
Aussicht gestellt worden ist. Die Handelskammer 
hat angesichts der ganz außerordentlichen Bedeutung 
dieser Frage wiederholt darauf hingewiesen, daß eine 
Verschiebung bis zu Beginn des Jahres 1928 die Lage 
derbereits in bedenklichem Maße geschädigten Danziger 
Wirtschaft noch weiter so ungünstig beeinflussen 
würde, daß unbedingt wenigstens für die wichtigsten 
Artikel bereits vorher durch Schaffung von Ausnahme- 
tarifen die gebrochene Frachtberechnung beseitigt 
werden müßte. Leider scheinen die in dieser Richtung 
unternommenen Schritte völlig ergebnislos geblieben zu 
sein. Es wird dem Senat — ebenso wie der Handels- 
kammer — des weiteren aus Pressenachrichten bekannt 
sein, daß der diplomatische Vertreter der Republik Polen 
in Danzig, durch die ständigen Klagen der Danziger 
Wirtschaft über die genannte ungünstige Tarifregelung 
veranlaßt, bereits vor mehreren Monaten einige Danziger 
Kaufleute zur Erörterung dieser Tarilfragen zu sich 
geladen und ihnen nach Anhörung ihrer Darlegungen 
versichert hat, daß die Beseitigung der gebrochenen 
Danzig-polnischen Frachttarife — un Gegensatz zur 
Frage der Transittarife — lediglich von der Ent- 
scheidung Poleus abhängig sei und deshalb keine 
Schwierigkeiten bereiten werde. Leider ist auch diese 
Zusicherung, die Angelegenheit beschleunigt zu cr- 
ledigen, bis heute nicht verwirklicht worden. 

Unter diesen Umständen erscheint es angesichts 
der sich immer mehr zuspitzenden Krise des Danziger 
Handels dringend erforderlich, erneut Schritte zu 
unternehmen, daß von polnischer Seite die derzeit 
gegebene Zusage, daß die gebrochenen Frachttarite 
mit Beginn des Jahres 1928 beseitigt werden würden, 
unter allen Umständen eingelöst und daß die tür 
Danzig so wichtige Verbesserung der Transittarife 
ebenfalls beschleunigt wird. Dies besagt gleichzeitig, 
daß in dem zu erwartenden weiteren deutsch-polnischen 
Sonderabkommen keine Tarifregeluing getroffen 
werden darf, die den von Danzig in der Frage der 
Transittarife und der gebrochenen Danzig-polnischen 
Tarife gestellten Anträgen zuwiderläuft und die die 
von polnischer Seite zugesagte Berücksichtigung der 
als bereehtigt anerkannten Danziger Forderungen 
auf unabsehbare Zeit hinausschieben würde, 


The British Baltic Timber Export Company Karlin Brothers 


26957, 26958 Danzig, Breitenbachbrücke "en: Citlabri Danzig 


Export aller Arten Hölzer, rund und geschnitten e 


ialität: chnittware, insbesondere Eiche, Esche und Buche, in 
SES ae Ausführung auf dem eigenen Sägewerk in Danzig | 
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Wieder stelt der Gewerbetreibende, aber auch der 
Privatmann mit dem immer näher rückenden Schlusse 
dieses Jahres vor der Trage: „Welche ausstehende 
Geldforderungen verjähren dieses Jahr und was habe 
ich zurAbwendung des etwa zu erhebendenVerjährungs- 
einwandes zutun? Zunächst die alleemoine V 


erjährung 
der Ansprüche: 


1. Es verjähren am 31. Dezember 1927: Alle 
Ansprüche der Kaufleute, Fabrikanten, Handwerker, 
Landwirte, Spediteure, 


Schiffer, Gastwirte usw. 
für lieferungen und leistungen des täglichen Lebens, 
die ım Jahre 1925 entstanden sind. Also: Lieferungen 
von Waren, Reparaturen, Ausbesserungen, schuldie 
gebliebene Kostenanschläge, überhaupt jede Leistung, 
die gegen Entgelt erfolgte usw.; ferner verjähren die 
aus derselben Zeit stammenden rückständigen Gehälter 
und Löhne der Angestellten und Arbeiter usw.; die 
Forderungen der Aerzte, Hebeammen, der Lehrmeister 
(wegen der im Lehrvertrage vereinbarten Leistungen 
und bestrittenen Auslagen), die Forderungen der 
Rechtsanwälte und Notare für deren Gebühren und 
Auslagen, soweit diese nicht zur Staatskasse fließen, 
die Zeugengebühren, die Forderungen der Lehrer und 
der öffentlichen Anstalten für Unterricht, Erziehung usw. 


2. Es verjähren am 31. Dezember 1927 alle 
Leistungen, die für den Gewerbebetrieb des Schuldners 
im Jahre 1923 entstanden sind (also Lieferungen von 
Waren des Lieferanten an den Detaillisten oder Ge- 
werbetreibenden oder Handwerker zum Zwecke des 
Weiterverkaufs); ferner alle anderen ständig wieder- 
kehrenden Leistungen (Unterhaltungsansprüche, Pacht- 
und Mietzahlungen doch sind unter Mietforderungen 
nicht solche über bewegliche Sachen, die gewerbsmäßig 
vermietet werden, zu verstehen, diese fallen vielmehr 
unter die in 1 gemachten Angaben). 

3. Ansprüche gegen die Eisenbahn 
Schadenersatz verjähren in einem Jahr. Die Verjährung 
beginnt mit dem Tage, an dem abgeliefert worden ist, 
oder abgeliefert hätte werden müssen. Erfolgte auf 
die schriftliche Anmeldung des Schadens bei der zu- 
ständigen Stelle s. %t. ein abschlägiver Bescheid, so 
wird die Verjährung für die Zeit zwischen der An- 
meldung des Schadens und des lürhalts des Bescheides 
„gehemmt“; die Hemmungszeit wird zur gesetzlichen 
Verjährungszeit hinzugerechnet und mit dem Ahlanıfo 
deser Zeit tritt nunmehr die Verjährung ein. Ansprüche 


wegen 


Gesellenprüfung durchd 


kammer bestehende Prüfungsamı für Lehr- 
linge der Metallindustrie und verwandter 
Gewerbe. 

Vor dem Prüfungsamt der Han D 
Lehrlinge der Metallindustrie und et in 
haben die Gesellenprüfung bestanden: en 

als Maschinenschlosser 
Johann Kuckla (b. d Fir 
mit gut, Herbert P 
J. Zimmermann) mit 
(b. d. Firma J. Zimme 
als Elektrotechniker 
Alfons Warez 
mit gut, 


asbeider Handels- 


ma Hodam & Re le 
etraschke (b. : ir) 


gut, Willy Habermann 
rmann) mit gut, 


yaski (b. d. Firma F. Schichau) 
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Welche Ansprüche verjähren am 31. Dezember 1927 ? 


Von Dr. Röder, Berlin-Schöneberg. 
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gegen die Post verjähren innerhalb 6 Ee SS, 
der Rinlioferung derbetr. Postsendung. In Reklama ion 
verfahren wird die „Hemmungszeit“ ebenfalls WG 
gesetzlichen Verjährungszeit hinzugerechnet (also wi 
in Kisenbalinsachen). 
Die Verjährung wird a a 
schoben) durch Anerkennung der Schuld un oo 
mittels Abschlagszahlung, Zinszahlung, Sicher 3 
leistung und dergleichen. Wohl zu beachten ist Gei 
daß eine einfache Mahnung, selbst wenn sie un S 
einem Einschreibebrief erfolgt, allein nicht genügt 
Wer nicht auf gütlichem Wege eine Abschlagszahlung 
macht, da bleibt für den Gläubiger weiter nichts uoni 
als seinen Anspruch ungesäumt auf gerichtlichem Wege 
geltend zu machen. Dabei ist folgendes zu beachten: 


Alle Ansprüche, die am 31. Dezember 1927 2 
Verjährung anlheimfallen, müssen bis zam 3l. d 
zember 1927 entweder durch Klage oder Zahlungs- 
befehl geltend gemacht worden sein. Bei einem Zä 
trage um den Erlah eines Zahlungsbefehls genügt e 
wenn dieser Antrag bis zu diesem Tage bei a 
Gericht einläuft, denn hierdurch wird die drohende 
Verjährung unterbrochen (§§ 496. Abs. 3 und 693 Abs. 2 
der Zivil-Prozeß-Ordnung). 8 

Muß der Anspruch bei dem Gericht geltend ge 
macht werden, so ist der Antrag um einen Zahlungs- 
befehl vorzuziehen, weil das Mahnverfahren KA, 
ist als das Prozeßverfahren und dies die un 
Sache boschleunigt. Erhebt der Schuldner wider m 
warten doch Widerspruch, so wird dadurch zu an 
gunsten des Gläubigers nichts verteuert, denn e 
Kosten dos Mahnverfahrens werden dem Proze 
verfahren gutgeschrieben. 

Muß Klage bei dem Landgericht erhoben word? 
so ist zu beachten, dal die Wirkung der Verjährung d 
unterbrechung erst mit dem Zeitpunkte der Zustellung 
der Klage eintritt. Für Zahlungsbefehle sind ne 
Landgerichte nicht zuständig, sondern nur die Amt 
gerichte, i F 

Erfolgt seitens des Schuldners vor Ausbringak 
des Zahlungsbefehls oine Abschlagszahlung, so ha As 
mit der gerichtlichen Geltendmachung des Ansprü& 
keine Eile, denn hierdurch hat der Schuldner 
Anspruch anerkannt und die Verjährungsfrist tor. ` 
nunmehr in den vorher beschriebenen Grenzen wel 


als Modelltischler ann) 
Erich Brandt (b. d. Firma J. Zimmerm d 
mit genügend, 

als Former erk 
Franz Arendt (b. d. Firma Armaturen 
mit fast gut. 


ko) 


: ee ahler 
Liste der unpünktlichen Wechselzahl d 
in Polen. EE 
Duer Handelskammer ist die Liste Nr. Di 3 dere® 
Monat November 1927 der Firmen in Pole: ‚ange® 
Wechsel wegen Nichtzahlung zu Protest nt 2 
Sind, zugegangen. Die Liste liegt in der Aert. 49 
stelle der Handelskammer, Hundegasse 10 [Zim 
für Interessenten zur Kinsichtnahme aus. 
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Amtliche Notierungen an der Danziger Börse vom 21. We 26. Novemher 1997. 


Die Aarau erfolgen in Danziger Gulden (G). 


Tel. Aus- 100 Zot T Złoty loko Dolar- Noten | | Dollar-Noten IK; Eet "Lenert A o ‘ N 
Zeit SE zehlnng Ansz. Warschau Noten te N a, SS PR Se SE New York SE legt 
ndon pi - E SE 

Bi | Geld | Brief | Geld | Brief | Geld ` Brief | Geld | Brief | Geld | Brief | Geld | Brief | Geld | Brief 

GE ea a a a, ER EE EE A SENT BEIGE) 
21.11.27 | 8004| — 15745) 57,60] 5750| 5268 |510071 51128 — | - I - !- | -  _ I! m | 
22.11.27 | 2501 — | 57,45 | 57,60 57,50 | 57,62 [5,1108 5,1285| — | — | — | — [2070420756] = | — 
23. 11.27 | 25,01 = RE Eeer EN a Se ar | ln JS, Le 
24.1.2 18504. |, — =I 57,43.57571.57,46 —  -— I - | - | - ll | - | - 
25. 11. 27 | 25,004 | al lan — | — | = J — Ss — | - I | 
26.11.27 | 24,994 1 — | 57,891 5258| 57,44 | 5758 |5,1047/ 5,1178 — | — I - | 1 | SL EST ia 


"Tel. Auszahl. Bär zc Tel. Auszahl, 
Stockholm | Kopenhagen Oslo 


Tol, Auszahl. 
E Tel. Auszahl. 
Antwerpen | Helsingfors 


Tel. Auszahl, 
Paris 


100 Reichs- 100 Reichsmark 
marknoten tel. Ausz. Berlin 


Geld | Brief | Geld | Brief | Geld ` Brief | Geld | Brief | Geld | Brief | Geld Brief | Geld | Brief | Geld | Brief 
RI ut GT e = =: = = — — — — — — — — |122,297 | 122,603 
r Oa — =| — ECH E — — = = — — = — |122,317 | 122,623 
23. 11. 27 | — = = — e m — — — — — — | 122,347 | 122,653 | 122,372 | 122,678 
11. e Dr a SE EE e ege 7 ea > 03 Jet — e — — [122,337 | 122,643 
E | R ER As as = = _ — | 122,347 | 122,653 | 122,317 | 122,628 
BEN rn Wu ar EI Oe kan Pte N u Ann — | — [192,167 | 192,473 


Danziger Wertpapiere. 


e Nollezpngen erfolgen in Danziger Gulden CH 


D 


e 


I 4%, Danziger Stadtanleihe 1919... - _ — _ — 
| An, Danziger Goldanleihe 1099. 4,90 G. 4,90 G. 4,90 G. 4,90 G. 4,90 G. 4,90 G. 
| T Danziger Stadtanleihe 1925 . ... a. 921/2 G. 931/74, G. 93: G. 951/2 B. 93 G. 95 B. 
50% Roggenrentenbriefe . . , ... n iN Aa che — — 8 bz. G. 8 G. 86. 8 G. 
80 Danziger Hypotheken-Pfandbriefe Serio 11X . 98 bz. 9784 B. 971/2 B. 971/2 B. 97 bz. 97 G. 
d Danziger Hypotheken-Pfandbriefo Serio X—XIV [97 etwas bz. G. 978/4 bz. 978/; B. 97.B. 97 B. 968/4 bz. 
| Wo Danziger Hypotheken- Pfandbriefe SerieXIX—XXI] 948/, bz. 948/4 bz. 948/4 bz. 948/4 bz. 948/4, bz. 948/4 ba. 
8%, Danziger Hypotheken-Pfandbriefe . ..... 92 bo, 92 bz, 92007: 92 bz. 92 bz. 92 bz. 
Bank-von-Danzig-Aktien kA E ech -a 113 B. 113 B. 112 B. 112 B. 110 bz. 110 bz. 
Danziger Privat-Actien-Bank-Aktien . 222... 99% B. 92 G. 92 bz. 918/4 bz: og, B. | obs 
Danziger Hypothekenbank-Aktien .. 22.2... 13496. | 13926. | äs G. | 134% @. | 134% 0. | 1341, G. 
Nziger Bank für Handel und Gewerbe, Aktien . — — 128 rpt. G. | 129,75 bz. 128 bz. 130%, bz, 


Preisnotierungen für Getreide an der Danziger Börse. 


Vom 21. bis 26. November 1927. Die Notierungen erfolgen in Danziger Gulden (G). 


Für 50 ke frei Waggon Danzig 


teit nn em er gn m RK Séit, a. Pr Wale 
“ Vik- al KA Groe Blau- Sr Peluach- | m Acker | Roggen- | Weizen- 
Weizen | Roggen | Gerste Ké Hafer Mer | Erbsen | Erbsen | mohn i Gelbsent | kon | Wicken | Yohnen |” Meie br: 
Wd 
D U e 
D WEN nicht notiert 
l, 27 | 
feater | | K Pë | j 8 Me 
` 128 Did ma! ? E Th 10, — Ke e 
5, u | 14,— 12,50 (11,75 bis| Al, 1, 21,— bis | 14,— bis | pe 16,— GER bia 11,50 | bis 11,— [bis 11,75 s 3,25 
27 [r14 Prd. 13,25) 1” 18,- [bis 11,26 (ois De | Ae A 
120 Prd. 12,75 
% 117 Pfd. 14,75 d 
i iert 
Dach nicht notie 
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Nachweis von Geschäftsverhindungen. 


Angebote und Nachfragen in- und ausländischer Leser werden kostenfrei veröffentlicht und sind an 
die Handelskammer in Danzig zu richten. À R o 

Interessenten erteilt die Handelskammer unverbindliche Auskunft gegen eine Schreibgebühr von 1 
oder dessen Gegenwert. 


Danziger Firmen können die Anschriften in der Auskunftsstelle der Handelskammer, Hundegasse 10, 
Zimmer 4/5, erfahren. Angabe der laufenden Nummer ist erforderlich. 


Warenangebhote. 
BEE 


Nr. Angebotene Waren Sitz derFirma Nr. Angebotene Waren Sitz der Firma 
2217 | Weintrauben, Obst, Frühgemüse | Luxemburg 2290 | Holzkohlen.. .... . 0. „| Stary Sacz 
2218 | Gesalzene Zitronenschalen, 2291 | Roh-Zitronensaft . . . 2... Messina 

Zitronensaft, Essenzen . . . | Messina 2292 | Kapern in Essig ....... Agullas 
2219 | Inkasso, Vertretung in Rechts- 23043 EE E EE dee E Falkenstein 
streitigkeiten . `... Triest 2305, el eo Sram 0 Hamburg 
2220 Jacquardwebstühle, Kartonpapier 2306H Hllschmehleeter ee Hamburg 
Vulkanfibrekoffer, Musterkoffer 2307 | Auskünfte, Inkasso . . . 2... Czortków 
Weberlitzen, Bindfaden ` us. 1 New Basford 2308 | Photographische Artikel. . . Bromberg 
2233 } Butter, Bier’. uns a Posen SR LR Anylazetat. 2 ann Livorno 
2234 | Südfrüchte, Gemüse u. sonstige 2310 | Mandeln, getr. Früchte, Saaten, f 
Landesprodukte . . . . ,, Milano Getreide . SA R Bari 
224 Möbel e A A Kalisch 23231 LN Hreueg email aer TE Saarbrücken 
2242 | Aepfel, Gänse .. ...... Kobryn 2324," Apkeleitiangen „ey EN Valencia 
2263 | Goldene und silberne Uhren . . | Berlin 2325 | Verzollungen, Inkasso, Spedition New York 
2264 | Wurstkonserven spez. „Morta- 2326 | Patent-Anmeldungen EN, Santiago 
I della di Bologna* `, ...-., Bologna 2834 \sBleizucker = nare a u el. Wien 
2265 | Trüffeln, Gemüse und dergl. Paris 2335 | Eisen- und Kupferwaren . . . Amsterdam 
2266 | Frische und gesalzene Sprotten | Ostende 2336 | Mandeln, Haselnüsse, Südfrüchte | Catania 
Warennachfragen. n 
= —. "ee e 
Nr. Gesuchte Waren Sitz derFirma Nr. Gesuchte Waren Sitz der Firmâ ` — 
| | E 
Ee gett aea EE a Stavanger BIS E Ae a a . | Sierck ? 
22481 Hals, e geng | Sveek 2299 | Fleischkonserven,Rohmaterialien 
Eeer e 7... Antwerpen für Fischkonserven . . . . . | Redditch 
2250 Sperrholzplatten . . . . o. Saloniki db, iniia EE Ne aa CN Bielitz 
2267 | Maschinen, Werkzeuge . , . . | Warschau 2312 | Heringe, gesalzen, Lachs, Aale, i 
2268 | Englisches Riffelglas, hell. . .| Königshütte |  Bäucherfisch . . . a Ohladöw 
EAE N a iR | Cluj- 2313 | Salzherine .. .. . .... Radzionkau 

y | Koloszvar 2314 | Amerik, Schmalz und Speck. . | Krakau 
2270) | Roggenmehl `. `, a ALO AVY 2315 | Schuhpaste Zu eer ber, Przemysl 
2274 | Rundholz, Masten, Telegraphen- | 2316 | Aluminium-, Martinstahl- und 

stangen, Eisenbahnschwellen | Alpacca-Bestecke `... . Kolomea 
und Kistenrollen `... | Dresden 2317 | Parfüm, Kosmetika . . . k: Warschau 
2275 | Nähmaschinen `... ` ı Rozyszeze 2318 | Leinsaat, Grubenholz . . . . . Helsingfors 
Rn a Warschau 2919 Käntofteln far. Ale Athen 
2277 Weinodearn ` et A Lodz 2327 VC Weichholzs. 0. Ar ae Villach 
2218 | Kolonialwarn `... ` ` Przemysl 2328 Speis En e a ka KE Krakau 
2279 Konserven, kandierte Früchte 2329 |" Piera E T éi Malaga 
SEH undsahnlienes+ Pr e Livorno 2337 | Steinpilze in Salzlake in Fässern l 
5. Eichenholz . Ke E | Paris eingole ra n Dal Hamburg 
> Linsen und grüne Erbsen , — Marseille 2338 ` Kleineisen- und Stahlwaren, 4 
202 „agerung, Verladung, 3 Tischlereibedarfsartikel . . . Bielitz 
UROA A r ülsenfrü i ia 
3% E a e aA N NN Bonin SP ee et: Permauer® 

294 peisefette . . LA Przemysl 2340 | Emaillierte Vereinsabzeichen ; í Lemberg 
2295 | Seegras, Crin d'Afrique, Hede Á 2341 | Eichen- und Kiefernschwellen . | Flensburg 
2996 GE andere Fasermaterialien | Nowym Saczu 2342 | Paraffin `... Hannov®" 
2297 N SE Me Ge Bromberg 2343 | Fischkonserven `... Cernauti 

De Südfrüchte . . . | Tarnow 2344 | Kolonialwaren . . vo... Stryj 


Vertretungen. 


Nr. | Sitz der Firma 


Vertretungen gesucht für 


Sch Diverse LE ua ER? Wielki- Hayduki 
S Südfrüchte , Bega 7 7. Catania 
2347 | Frische Blumen ,. dE ; ; Sanremo 


Eisenhahntarif- und Verkehrsnachrichten. 


(Unter dieser Rubrik werden u. a. alle für den Danziger 
Handel bedeutsamen Neuregelungen und Verordnungen 
der polnischen Eisenbahnverwaltung mitgeteilt.) 


Direkte Kohlenfrachtsätze von der 
Tschechoslowakei nach Danzig. 


Mit Gültigkeit vom 1. November 1927 sind in den 
Tschechoslowakisch-Polnischen Gütertarif Teil II, Heft1 
(für die Beförderung von Steinkohlen, Kohlenbriketts 
und Steinkohlenkoks) gültig vom 1. September 1927, 
die Stationen Danzig-Neufahrwasser Freibezirk und 
Weichselbahnhof aufgenommen. 

Die Frachtsätzn betragen für 100 kg von den 
Stationen des Ostrauer Kohlengebiets 855 bis 932 
Heller tchechoslowakischer Währung. 

Näheres enthält der Tarif. Auskunft erteilen die 
beteiligten Stationen sowie das Tarifbüro der Staats- 
bahndirektion Danzig, Zimmer 103. 


Ständige wöchentliche Marktberichte. 


(Nachdruck nur mit Quellenangabe gestattet.) 


| Handel in Getreide, Saaten, Hülsenfrüchten 
und Futtermitteln. 


. Die erwarteten großen Zufuhren in Getreide sind 
leider noch ausgeblieben. Die Umsätze bewegten sich 
_ Nach wie vor in engen Grenzen. 

‚Roggen. In Polen war die Nachfrage lebhafter. 
Die Preise konnten daher etwas anziehen. Der hiesige 
latz hat dagegen solchen zu unveränderten Preisen 
Aus Deutschland beziehen können. 
‚ Weizen. Während Anfang der Woche dieser 
Artikel wenig Interesse fand, zeigte sich nach Bekannt- 
Werden des Einfuhrverbots für Weizen lebhaftere 
Nachfrage. Die Preise zogen daraufhin auch etwas an. 
Gerste fand nur bei gedrückten Preisen Absatz. 


Hafer wird immer noch wenig angeboten, während 
tach wie vor Interesse für gute Qualitäten besteht. 


Viktoriaerbsen lagen unverändert schwach. 
Grüne Erbsen flau. 
Futtermittel unverändert. 


Zucker, Melasse und Trockenschnitzel. 


‚ Auch in dieser Berichtswoche verkehrte der Markt 
' p,ederum in sehr ruhiger fast geschäftsloser Haltung. 
l KÉ urse konnten sich am Anfange der Berichtswoche 
puten, gaben dann aber zum Schlusse in Newyork 
Ms 8 cents und in London 1!/, bis 4!/, pence nach. 
Rohzucker geschäftslos. 
eißzucker. Infolge der Zurückhaltung der 
 Ņ “äufer kamen auch hier nur vereinzelte geringe 
2 Sätze zustande Es wurde ein kleiner Posten Danziger 
Nu cker mit sh 14/33/, per 50 kg brutto für netto incl. 
uk fob Danzig prompte Lieferung gehandelt und 
Ue geringe Menge polnischer Zucker mit etwas späterer 
An, ung zu sh 15/— per cwt. netto incl. Sack fob 
zig. 


Wal lasse. Bei ganz kleinen Umsätzen behaupteten 
die letztwöchentlichen Preise. 
Be oach mitzel: Hierin herrschte eine sehr 
fite Nachfrage, die aber bei der Zurückhaltung der 
Hate nur zu vereinzelten Geschäften führte. 


Am 


Schlusse der Woche lagen Gebote vor für prompte 
Schnitzel mit $ 24,— per Tonne, für Frühjahrs-Lieferung 
mit $ 26,50 per Tonne frei polnisch/deutscher Grenze. 


Da die Verarbeitung in den Fabriken weiter flott 
vor sich geht, rechnet man im allgemeinen mit einem 
Kampagneschluß etwa Mitte Dezember dieses Jahres. 


Von polnischem Zucker neuer Ernte kamen bis 
zum 29. er. nach Danzig 28994,5 tons Itohzucker, 
21 253,4 tons Weißzucker. 


Kohle. 


Export. Im Monat Oktober hat die Ausfuhr 
über dıe Weichselhäfen etwa 500000 t betragen. 


Die Nachfrage nach oberschlesischen Kohlen im 
Ausland ist recht rege. Es sind Abschlüsse bis 
1. Juli 1928 zum Preise von sh. 13/— fob für prima 
oberschlesische Qualitäten getätigt worden. 


Schiffsraum zum Abtransport der Mengen ist ge- 
nügend vorhanden. Die Kohlenfrachten liegen je 
nach Größe des Dampfers zwischen sh 5/6 und sh 6/— 


In einem früheren Bericht wurde gesagt, daß die 
Rationalisierung in England trotz engegenstehender 
Wünsche Fortschritte machen müssen wird. Hiermit 
macht nunmehr die „Coal Marketing Association“ den 
Anfang. Dies dürfte als erster Schritt eines. ge- 
schlossenen Vorgehens der Produzenten zu betrachten 
sein. Scheinbar haben sich jedoch dieser Association 
noch nicht alle Grubenbesitzer angeschlossen, indessen 
lehrt die Erfahrung, daß im Laufe der Zeit die Außen- 
stehenden sich einer festen Verkaufsorganisation, so- 
fern man sieht, daß sie vorteilhaft arbeitet, anschließen. 

Großhandel. Die Preise sind hier noch die 
gleichen geblieben, da die polnische Regierung einer 
Erhöhung nicht zugestimmt hat. Der Absatz hält 
sich in dem gleichen Umfang; es dürfte hier vorerst 
eine Aenderung nicht zu erwarten sein. 

Platzhandel. Hier hat sich in den wenigen 
Kältetagen ein vergrößerter Abruf in kleinen Mengen 
gezeigt, der indessen sofort mit dem Einsetzen wärmerer 
Witterung nachließ. 


Koks ist außerordentlich knapp und Lieferzeiten 
von 2 Monaten keine Seltenheit. 


Leder. 


Die Lage auf dem Ledermarkt ist nach wie vor 
schwierig. Die Erzeuger müssen darauf bestehen, ihre 
Preise den dauernd steigenden Notierungen für Roh- 
häute anzupassen. Es ist für die nächste Zeit mit 
weiteren Erhöhungen zu rechnen. 


g H 


| 
| tugen Flakomski: Danzig 
Milchkannengasse 1920 
Gegründet 1896 Fernruf 28582 
Sattler-, Tapezierer-, Polsterwaren-Spezialgeschäft 
ältestes und größlles Geschäft dieser Branche am Plalze 
Sattler- — Fäschner- — Möbelleder 
Möbelstoffe - Wagen- und Autoausschlagstoffe 


Eiserne Bettstellen -:- Spiralmatratzen 
Messingartikel für Schaufenster- und Innendekoration 


Automobil- Bedarfsartifel 
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58lc Rund- und 
Langholz, Kiefer... . . 
P d Tanne, Fichte . 
e > Brlo 92 a, 
3 N Pappel 
-= » BPOr uge a 
” Le: übriges 
58lde | Schnittholz (Latten, 
Bretter, Bohlen, 
Pfosten), Kiefer... . . 
. K Tanne, Fichte 
N » da TO 
e 5 Pappel 
” » spe 
= < S übriges 
581de | Kanthölzer (Balken, 
Timber), Kiefer ... 
D Tanne, Fichte 
“ » Erle esu esr 
» d Pappel 
= E spe 
u x übriges 
581d | Sleepers (Kiefer)... ... . - 
581d | Hisenbahnschwellen, Kiefer 
581e | Grubenholz, Kiefer... . . . 
n X Tanne, Fichte . 
5810 2 | Telegraphenstangen, 
aste, Kiefer... . 
= > Tanne, Fichte 
58!b | Brennholz, Kiefer ..... 
P e Tanne, Fichte. . 
D ” Erle OZ, ët CS 
G D Ben geleeë Eoi: 
e ei Ree er 
587 | Papierholz, Kiefer `... 
» A Tanne, Fichte 
` s See, u Me: 
582 sonst. Holz, Kiefer... . . 
R 3 Tanne, Fichte 
e o Si Pe 
e 5 Appel. 
5 G ëmge fh... 
" 5 Kerkrinde . a. 
H » übriges 


3253 
178 
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England 

Holland 
Frankreich | 

Belgien 


Weichholz (in dz) 


| 
388 
180954| 2884| 1222| 62814 
424094 132465| 23201| 10016 
2247 
438 4166 
111276! 621| 
3553| 3169| | 
58256 | 82365| 21696 
| 
5| 13568| 2383 | 4190 


EN E A CC a Es | 
Summe | 8115328874 79439941910110954| 98716 


Norwegen 


Schweden 
Dänemark | 


863 


14635 


863121754 


Finnland 


(Formerly Guttmann Brothers 


Selephon 279 61 


MS 


E 
Export of 
Export affer Arten RI 


Fel.-Adr.: Fimbertrade 


aff kinds of softwood 


Portugal 


Spanien 


21532 


21532 


Bernhard Guttmann Std. 


Simber -Export 


Libau & Riga) 


Türkei 


9522 


196529 


Argentinien 


261642 
29636] 533204 
766 


360 


3313 
4604 


111897 
DOP 


29636] 1239813 


der Geschäftstelle kostenfrei nachgewieseh 


(Früher Gebr. Guttmann Libau und Riga) 


Danzig, Mielzergasse 11 
fra Code Third Edition 


adeffiofz u. Erle rund u. geschnitten 


CZ $ sm $ emm $ emm, $ mmm, —r 
"EE EENEG gt 
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Holzausfuhr i im Eengel ESCH im Oktbr. 1927. 


3 5 = al ca UA = a >| 8 = 
Zolltarif: EUR: Elek 5 aA 5 CHERCHER £ 
bk Warengattung > © = 5 we TER SEE #5 a 
Position 3 a Ga SIS e S Sein: z SEE- 2 | g z 
Zë "je | E e | lea EE 
Hartholz (in dz) 
581c | Rund- und | | PA 
Langholz, Eiche ..... 2943 3510| 2319| 20427| 273| 991 1876| 503 32842 
` n Weißbuche . . 
» d Rotbuche `, . 2 | | | 
» übrige . . . . | 6956| 1250 | | | | 8206 
581c | Rundklötze, Eiche . . . . . | 
e o Weißbuche 
Š 3 Rotbuche 
` übrıges a 7 So | | | 
SCH? Plancons, Eichen, E 12794) 3229 89 16112 
581 de Kantholz | 
(Balken), Eiche... . | 135 72 207 
» S Weißbuche . . 
» d Rotbuche . . . 
» übriges ... . . | | 
sia | belgische Rundschwellen, | PEES | | , 
Vktekeig "A8, a "pen, 5 Ze | | | | | 
Sch Blockwaren 1 | | a 
(Bretter, Bohlen) Eiche . . . | 4777 14091) 8995) 171| 15500!3340| 9645| 1627/2472 60618 
» $ Weißbuche |: i | | 24! | 24 
» e Rotbuche . | Lë um elen | | ak 226 
` È übriges .. 57 634 906| 139 | Kei 1736 
588 | Furniere, Eiche .... . 133) 94 | a E Ga | 200 
» » Rotbuche. . . .. i | | | 
ben e übrızes, SR A | | | | 4 4 
d 2 | Eisenbahnschwellen NE | 
bezw. Klötze, Eiche . .| 19556 | 428| 6758 1453 | | 3205| 37395 
` GE u | | | 
1 Faßstäbe und Dauben .. 360 5117] 660 28) 85) 813 7063 
tcd | Parkettstäbe und _ | 
Friesen, Eiche... 480| 165| 330 10310 11285 
` d Weißbuche 
D 5 Rotbuche . 
Se? übriges . . 
c2 | Tele ‚wraphenstangen 
und Maste, Eiche.. 
” e Weißbuche 
» D SCH e 
Sot übriges . . 
Shin Brennholz, Pichot a.a Zu 
585 Rotbuche . . . . 
| Bes Rotbuchenplatten KW Cen 
E sonst. Zweckholz, Eiche . . - 
| $ D Buche 
DÉI e sonstiges - 
Spexrplattenn. u. De e | | 
Hartholz: | 28454 50657126518] 920! 4561514247 11172311311 1144871316 
Weichholz: | 81153/28374 7943994191011 10954 98716) 863121754 21532| 952229636] 1239315 
109607 28874/345056 168428]111874|144331 4247/12586/348654437]1316124737152|9529l2963e] 1429718 


Summe in dz 


Grandt & Schumann, Danzig 


Vorstädtischer Graben 52 


Holzmakler für Im- und Export 


für Laub- und Nadelhölzer aller Art, Schwelien, Sleepers etc. 


Codes: Zebra Code 3rd Edition Telephon 22197 u. 22198 


Telegr.-Adr.! „Grandts'' 
Wood Codes 


% i e 
al PP 000C 000000 0000000000 000000000000000 
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Goldene Medaille für eine Danziger Firma. 

Die Firma „Ti-do“, Wurstfabrik nach Braun- 
schweiger Art, Inhaber Karl Doering, Danzig-Oliva, 
die BERUHEN auf der internationalen Ausstellung 
Paris im Juli 1927 für hervorragende Güte ihrer Ware 
die Goldene Medaille und das Ehrenkreuz erhielt, hat 
neuerdings einen weiteren Erfolg zu verzeichnen, da 
ihre auf der Landesausstellung in Rom ausgestellten 
„li-do“-Fabrikate mit der Goldenen Medaille 
ausgezeichnet wurden. 


Aenderung der Gebühren im Fernsprech- 
verkehr mit England. 

Vom 1. Dezember an werden die Gebühren im 
Fernsprechverkehr mit England erheblich ermäßigt. 
Sie betragen für ein einfaches 3-Minutengespräch in 
der 1. Zone z.B. Danzig-London 20 G, in der 2. Zone 
z. B. Danzig-Liverpool 22,75 G und in der 3. Zone 
2. B. Danzig-Schottland oder Danzig-Nordirland 24,95 G. 


Zeitungsdienst mit Frankreich. 


Zum 1. Januar 1928 wird der Zeitungsdienst mit 
Frankreich durch Vermittelung der Post aufgenommen. 

Bestellungen auf französische Zeitungen werden 
bei allen Postanstalten der Freien Stadt Danzig ent- 
gegengenommen. 


Postverkehr mit Spanien. 


Vom 1. Dezember 1927 ab sind im Verkehr 
zwischen dem Freistaat Danzig und Spanien mit 
der Republik Andorra, den Balearen und Kanarischen 
Inseln sowie Ceuta und Melilla (spanische Besitzungen 
in Nordafrika) telegraphische Postanweisungen zu- 
gelassen. 
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Die Getreide-Einfuhr Danzigs im Gesamt- 
eigenhandel im Oktober 1927 nach Liindern: 
(Vorläufige Uebersicht.) 


Weizen| Roggen Mare o 
in dz | in dz SC e 
in dz | in dz | in da 


Deutschland . 
Ostpreußen 
Holland . . 
Schweden . . . . 


712 4 


Dänemark `, . . 
Rußland 
Rumänien . . . 
Ver. St. v. Amerika 


Oberschlesische Kohlen 


für Export Hausbrand, Industrie, Landwirtschali Bunker 
Baltische Kohlenhandelsgesellschaft m. b. H- 


Tel. Nr. 257 11 Danzig, Krebsmarkt 2/3 Tel.-Adr. Pad 
Vertrieb aus den Bergwerken des Fürsten von Ple 


Danziger Getreidezufuhren auf dem Bahnwege. 


Vom 21. bis 26. November 1927. 


Weizen Roggen Gerste 


Hafer Hülsenfrüchte | Kleie u. Ölkuch. Saaten 


Waggons] To. [Waggons; To. en To. Wagsond To. [Waggons To. Waggons] To. [Waggons ES 
w Ebene de EECH To. Waggons] TG. - |WaggonEl ee 
21.11.97 1 10 2 | 12 178 — | = 15 | 202 - e 15 a 
22. 11. 27 s = — el UNE ET Er 8 | to | — e 3 92 
23. 11. 27 F = _ — O lz — 6 | — — d ei 
24. 11. 27 1 15 2 32 9 | 182 _ — 3 35 1 15 5 10 
25. 11. 27 2E 3 ae EK Lé ENN, kt A BC 1 15 5 94 
26. EH — e 2 25 | 17 | 25 i 15 8 | 102 1 15 BE 
"Al EE Drum Valelea-Letzsl a 
Die Ausfuhr Danzigs im Gesamteigenhandel im Monat Oktoher 1927. 
Die nachstehende Tabelle umfaßt nur die wichtigsten Waren: (Vorläufige Uebersicht) _ 
Pos. des | 
Pos. 
S e? Warenart dz Ee Warenart = 
1 gasaen Eng erg Cal ER 22,1 | Roöhzlıcker. „20 Br # 
e ee 50 629 Ce, E e ee $, 4 
RT KE re a Mee Ask Ka SE EE e 
l Sonst. Getreide... ` A 1 2 a SEN Viehfutter — nm A ae 
x Vi BASSO E e ES 
k Ge et EE 20 559 58 Prob ve E 
1 S N 672 62 öd Ra IS Ha" 
onst, Hülsenfrüchte . , ` 1995 | 19 d | DË E E le A 
Kohlen (Seewürtiger Ausgang) 
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Eingang von Ausfuhrgütern auf dem Bahnwege. 


Berichtswoche vom 21. bis 27. November 1927. 
Danz? g 
Neufahrwasser Weichsel. Summa 


Freibezirk | Zollinland bahnhof Strohdeich | Kaiserhafen Holm 


Leege Tor | Olivaer Tor 


Ware.) To. Warg.| To. Wagg| To. Wars. To. {Wagg.| To. Wagg. To. |Wagg.| To. |Wage.| To. |Wage. To. 
52 | 1062 | 138 | 2350 | 1175 |22310] 230 | 4533 | 944 |18875| — — | 2043 |38812| — | — -| 4582 | 88442 
Tl TE Eeer 980 E a 18 | 270 2| 30| 130 | 2507 | 345 | 8480| 334 | 7548| 893 | 19921 
KE KE EE CN RER dE ı| | — ! — | al os 
lz lz UH | ml 153 |225] 192 2909. — | _ rk tel FE er es 
1 keeft Lem ke lk — | — 22 | rj — | — 1720| — | — 51| 896 
| Schnitzel] 1 s5I-| - |- 1 ss zs ll a ln e begleet lee d 15 
Blase | -— zl an I oo - lw | o 2e e ee EE IRCH 
Kartoffel- | 
5 al 2 go MEE |" = 1 1541 977108109 12 alt rk ef zl 15| 28 
1 "JC Ab na | Ze — 4 3] —  —|— -— - | - | - — 16 149 
2 CC Ke E ek, Weien, A e RE e, N 2 19 
8 | 120| 12 | 1 — | — | — | — |239 |427| — | — 3 | 6 | — | — | 313| 4628 
| 
| ke LEE I lt ze 3 Bere eh Al EE E 32 | 558 
EE eelere EI e lee Ill nell Ee be al 22 |841St. 
— — em — — — — — — — — — — I — BET pe e — 


Danzigs Gesamteigenhandel in der Zeit vom 1. his 20. November 1997 (vorläufige Uebersicht). 


Die nachstehende Tabelle umfaßt nur die wichtigsten Waren. 
Bei den mit * versehenen Waren handelt es sich um den Landweg, bei den übrigen um den Seeweg. 


| d 3 4 
In Einfuhr in Doppelzentnern Ausfuhr in Doppelzentnern 
| 4 Ra = = = a 
i In der In der 
Warenbezeichnung P Pos. Warenbezeichnung Rede 
in dz. in dz. 
Se D E El E 
EI up e ch e er e 2400 1 Uster) EB Se ze { 4 GE 
ER, eg EE En bh A 700* 1 Haren E EE et 1010 
CT, AA nl 1720 1 Hülsenfrüchte . . cc. í 1 So 
Schima Ad AE re Të 14 160 4 Kantötfelmenlen.n, 7 ee 170 
RAIER og ee 44 670 GL ROhzuc kei a e f er oa 
E ae Oe a We 62 000 22,2 2 Sne, EC AE g a 
£ 33 SE a ees BI E 
let SC Su" deg eteeek di Ze ZE eek 130 
gesa Mëtte, | Ve LT E 1 850 39 Genee D Eege Si 
i > 39 Kl Stan a er E eg ECK 
EE Ze 39 ee eg E 100 
er Eege lr ré A ease Pio 39 E a 2 Si. 
Harz und Kolophonium `... . ie ZE hee En 
SCHWELOH Me, e u ege ; 150 54 Haute. AR ng, ET Se SEKR) 
A 7590 58 Holzer: wf E EE dt 381 790 
SE FEN Kén et EIS, Eet Ee SE GE 110 
Genbstokfextrakt Ser A ERR 65 Zement. LTL Lët, ear 
A 3 el Ss 77 450 79 Kohlen (Seewärtiger Ausgang). . . . | 1088520 
Keene AA. 2 I: GE e A EN 80 N u Sn a 300 
EEO A r. ANT e 290 85 IS eet d" A NEC E, 3 280 
, f 745 89 Kalisalzo mS A Ar Et eh: 3 2 
d ck 105 SOHN E et, 
Eisen und Stat `... | 220* 105 Gugon ne a Ee, ei ER S P a 
39 950 220 ZUCKERBEBEN I a er ZA get, 2 
DI Rh lee SN 223 Schwefelkiesabbrände `... i 200 
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Der Weltfrachtenmarkt. 
La Plata. 


Nach einer recht großen Stille auf dem Frachten- 
markt am La Plata, die über 8 Tage lang anhielt, hat 
sich plötzlich eine große Nachfrage nach Europa- 
Frachten erhoben. 

Während noch am Ende der vergangenen Woche 
die Raten bei 21/— lagen, schnellten durch den Be- 
darf an Tonnage nach dem Kontinent die Raten un- 
vermittelt bedeutend höher und erreichten ein Maxi- 
mum von 25/—. 

Januar- und Februar-Raten - lagen naturgemäß 
niedriger, so daß Dampfer je nach Position und Größe 
zu 23/6 d bis 24/— geschlossen wurden. So ging ein 
Dampfer von ca. 7000 t von Bahia-Blanca nach U.K. 
zu einer Rate von 23/6 d fort, der jedoch nur 23/— 
erzielt, wenn Destination Antwerpen oder Rotterdam 
ist. Per 15. Dezember/1l5. Januar konnte ein 4000 t 
großer Dampfer ab Conception zur Rate von 25/— 
nach dem Kontinent geschlossen werden. 

Zu erwähnen wäre noch, daß das Salpetergeschäft 
ab Chile wieder lebhafter geworden ist und ein 
Dampfer zur Rate von 29/— nach dem Kontinent 
abgenommen wurde. Für spätere Saison (Januar) 
ging ein Geschäft für Ladung Salpeter nach Nord- 
afrika (östl. Mittelmeer) zur Rate von 31/—. 


Nordamerika. 


Auch auf den nordamerikanischen Märkten zeigte 
sich bis zum Anfang der letzten Woche dieselbe 
Haltung wie am La-Plata-Markt. 

Erst seit dem 21. d. Mts. macht sich eine bessere 
Haltung auf dem Montreal-Markt bemerkbar, so daß 
Abladung Montreal nach den Häfen Antwerpen-Rotter- 
dam immerhin noch 14 cts. erzielten. 

Nach dem Mittelmeer konnte 
26000 qurs. zur Rate von 18 cts. per 100 Ibs. ge- 
schlossen werden. Verladungen ab Nordhäfen er- 
zielten entsprechend niedrigere Raten um je 1 ct. 

Für Dezember-Abladung von den Golfhäfen wurden 
Raten von 16 cts. per 100 lbs notiert. (Destination 
Rotterdam-Antwerpen ) 

Ab Vancouver und überhaupt auf dem ganzen 
Nordpacific-Frachtengeschäft herrschte für Abladung 
Dezember-Januar wieder etwas mehr Interesse; doch 
lagen die Raten nach wie vor fest bei 32/— für Ver- 
schiffungen nach U/K/Kontinent. 


ein Dampfer von 


Speditionsgesellschaft m. b. H. 


Danzig, Langermarkt 19 


Umschlag 
Lagerung 
Schiffsmaklerei 


Filiale in Gdynia Tel.-Adr.: „Wartas 


„WARTA“ 


Ferner Osten. 


Nach wie vor herrscht auf den Märkten des fo 
Ostens mit Ausnahme einiger gutgenannter Se 
notierungen eine unveränderlich zurückhaltende H: 
abwartende Lage vor. Bombay/Karacki/ Mayi ii 
U.K. wurde für Abladung Januar zur Rate von 2 US 
geschlossen. Nach den europäischen Mittelmeerh& D 
ab Madras liegen die Raton fast unverändert E 
31/6d bis 32,—. Recht rühriges Reisgeschäft in Saia 
für den Bedarf Cubas läßt den Gebrauch von mindeste K 
12 Dampfern erwarten, die aller Wahrscheinlichkeil 
nach recht gute Raten erzielen dürften. Ob Wl 
stocker Bohnen-Ablader es erreichen werden, dab = 
ab genanntem Hafen per Januar Tonnage zur anga 
forderten Rate von 33/9d nach U.K./Kontinent erhalt d 
werden, muß bei der augenblicklichen Stagnabio" 
dieses Marktes als zweifelhaft dahingestellt werdd 

Australien verharrt immer noch in seiner un E 
stimmten Haltung. Ende-Dezember-Abschlüsse E k 
bei 38/— für Verladungen nach dem Mie 28 
U.K. und Kontinent, als augenblickliches Mezit 
kann wohl eine erzielte Rate von 38/3d angese 
werden. 

Mittelmeer. 


Die Erzabladung von Spanien und nordafrikanischen 
Häfen ist nach wie vor belebt Wenn sie Wegen: 
vorläufig auch nur als Durchschnitt angesehen We 
muß und durchaus nicht hochwertige Raten erzi 
werden, so ist dennoch dieses ständige Anhalten, 
Nachfrage nach Erzdampfertonnage im Interesse Re 
lebhaften Marktes sehr zu begrüßen. Ein E 
Middlesbro gehender Dampfer konnte ab Hornillo a x 
Rate von 7/9d erzielen. Glasgow-Destination er. 
ab gleichem Hafen eine Rate von 7/6d ein. Der B Geb 
an Erztonnage nach U.S.A. dagegen hat etwas nie 
gelassen und war die Nachfrage recht spärlich. ‚loret 
geschlossenen Dampfer sind meistens Schiffe mitb te 
Größe und gehen über eine Tonnage von 8000 t me 
hinaus. Zur Charakterisierung der Lage sei vie er 
erwähnt, daß ein 7000 Tonnen-Dampfer nac nden 
Ostküste von Nordamerika zur fast ärmlich anmut® 
Rate von 11/— geschlossen wurde. A 

Alexandria-Raten für Baumwollsaat erlitten W 
Abschwächungen. grad. D 

Es war den Reedern nicht möglich, mehr ale cbt» 
im Höchstfalle 10/— für etwa 230 bis 380007 A 
fassende Dampfer nach U. K. zu erzielen. 


eiter® 
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Gdańsk, Langormarkt 19 
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DANZIGS 
SCHIFFAHRT 


Ellerman’s Wilson Line, Ltd., Hull | C.W.Bestmann 


Regelmäßiger wöchentlicher Passagier-Schnelldampfer- Verkehr | 


Danzig—-Hull Danzig London Danzig und Neufahrwasser 
Hull- Danzig London- Danzig Dë 
Abfahrten von Danzig-Nenfahrwasser: Hopfengasse 95 
Nach London: Freitags Gegründet 1882 
Nach Hull: Freitags — 


Passagier- und Güteranmeldungen bei x 
Ellerman & Wilson Lines Agency Co. Lid, | Internationale Transporte 


Große Gerbergasse 11/12 Telefon: Danzig, 21141, 21142, 21143, Neufahrwasser 
Telegramme: „Wilsons Danzig“ Telephon: 24941, 24942 Freibezirk 35230, Neutahrwasser Weichselbh£. 35383 


MORY & CIE. | C Shaw Loval in | gisporsssrecun 


BOULOGNE SUR MER | „, Dong Lid. a 


Danzig, Elisabethwall 9 


© Telegr.-Adr.: „Offleium‘‘ 
Telephon: 25956 (4 Leitungen) 


Filiale Danzig LLOYD’s AGENTS | Schillsmakler — Befrachtungsagenten 


Breitgasso 12122 Tel. 260 62/63 
Tel.-Adr, „Shipeo* 


| Schifismaklerei, Betrachtung, Spedition Repr. erstklassiger Reedereien 
| Milchkannengasse Hr. 33/34 Versicherung, Stauerei, Bunkerei 
| Telephon Befrachlung Nr. 27635 o een Zeg Sur? RENATE 
Telephon Kohlen Nr. 22926 Eed Dad LSM 


Haupthäfen Großbritanniens 


Telegr-Adr.: „MORICHAR“ Durchfrachten nach allen Plätzen 


Eil- und Schleppschiftahrtsverkehr 


auf der Weichsel Danzig-Warszawa 


© Gewährung von Finanzierungen und Zwischenstationen 

Vertreter für den Kontinent für die „Ihe Great Beförderung von Transit 
Western Railway Company, England und verzollten Gütern 
i Prompte Expedition 
ER erel, Häuser in Größter Schiffs- u. Kahnpark in Polen 
London E €. 3, 38 Eastcheap È A 

efrachtun Liverpool Bristol Grangemouth Zjednoczone Warszawskie Towarzystwo 

d Birmingham piatok kl E d i 
d Sie Ei, ` WestHartevool | Transportu i Zeglugi Polskiej $ A. 

Brignton ardi aris Oddział Gdański 
| t D ti Caleis 

H unker ung, Kohlenexport SCH, Richborough Antwerpen Hundegasso 117 Tel. 234-62/63 


| | 
| €. Hartwig A.-G. | „Alliance“ 


Poznan | Speditfionsgesellschaft m. b. H. 

Filiale Danzig DANZIG, Dominikswall 9 
Pfefferstadt Nr. 1 Fernsprecher 287 14 Tel.-Adr.: „Alliance“ 

| Internationale Spediteure, e AC, 

| Sch; edition : Lagerun 

|Schiffsmakler: u. Befrachtungs-Agenten p 7 g g 

I Telephon-Anschlüsse: f Zollabfertigung 

I Hauptbüro Danzig a ch 236 57 i k e 

E -Expedition : BS 

| "Uahrwasser sage "Weichselbahnhof 35289 nKasso 


1016 


Schiffahrts- Rundschau. 
Zusammengestellt von Werner Alexy. 
Der 5829 t große italienische Dampfer Valperga, 
der dem Lloyd Mediteraneo gehört und in Genua 


beheimatet ist, stieß in der Höhe von Cadiz mit dem 
dänischen Schoner Elisabeth zusammen. 


Der norwegische Dampfer Sandviken, der eine 
Größe von 2916 Br.-Reg-To. hat und der in Bergen 
ansässigen Reederei Wallem & Co. A/S gehört, erlitt 
eine erhebliche Schraubenverletzung durch Kollision 
mit einem Leichter in Batavia. 


Der in Sandefjord beheimatete 3310 Br.-Reg.-To. 
große Oeldampfer Professor Gruvel kollidierte mit 
einem Eisberg und sank dann später in einem Sturm 
in der Höhe von Süd-Shetland. 


Der Dampfer Paris der Compagnie Generale Trans- 
atlantiyue durchschnitt auf seiner ersten Mitternachts- 
reise den der Reederei Folkman gehörenden Dampfer 
Bessegen, der mit seiner Tköpfigen Besatzung sofort 
sank. 

Der in Dünkirchen beheimatete 5162 Br.-Reg "oa 
große Dampfer Emilie L. D., der der Reederei Lonis 
Dreyfus & Co. gehörte und der vor kurzem bei Kap 
Finisterre besonders heftig auf Strand lief wird aller 
Warscheinlichkeit nach nicht mehr wieder flott gemacht 
werden können, da alle Abschleppversuche bisher 
vergeblich ausliefen. 

Die Hafenerweiterungen des Hafens Leixoe (Portugal), 
welche von deutschen Unternehmern ausgeführt werden, 
werden nach vollständiger Verbesserung der gesamten 
Anlagen in ca. 5 Jahren beendet sein. GE 

Der 5362 t große japanische Dampfer Heiyei Maru 
Nr. 10 (ex engl. Dampfer Ula) strandete bei Saghalien. 

Die niederländische Reederei Vinko & Co. in 
Amsterdam hat einen 3500 t großen Dampfer bei 
Vuyk & Zeon in Capelle bestellt. 

In Bergen ist eine neue Reederei unter dem Namen 
Wiese & Miedell gegründet worden, deren erstes 
Schiff der frühere 3386 t große Dampfer Borghild ist, 
der jetzt aber unter der Reedereiflagge seiner neuen 
Eigentümer Auras heißt. 

Der der Royal Packet Navigation Co, 1340 t d. w. 
gehörende Dampfer Valentyn ist bei der Werft Inter- 
national S. B. Co. in Slikkerveer vom Stapel gelaufen. 


Desgleichen lief der 2400 t große (d. w.) Fracht- 
dampfer Paris, der s. Zt. von der Pazifik Co. in 
Kopenhagen bestellt worden war, bei der bekannten 
Werft von Burmeister & Wain vom Stapel. 


Das neue F'rachtmotorschiff Batavier II, das eine 
Größe von 520 t d. w. hat und 9t/> Knoten läuft, hat 
dieser Tage bei der „De Gideon“ Compagnie in 
Groningen seine Probefahrten beendigt. 

In Kristianssand ist eine neue norwegische Reederei 
unter dem Namen Aquilla Comp. gegründet worden. 

Wiederum spricht man in Schiffahrtskreisen von 
neuen italienischen Verschmelzungen innerhalb der 
Reedereien und zwar diesmal von einem Zusammen- 
schluß der Venezia Navigation Co. mit dem Adria- 


Regelmäßige 
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H . it dei 
tischen Lloyd und dem Lloyd Mediteraneo mi 
Nazionale Nabe Co. und der La Roma Comp 


i i zi kannte 
Die große und auch in Danzig gut be fr 
Bee Reederei Fred Olsen hat bei der va 
Akers. Mek Verksted in Oslo ein neues 7000 t d. 
großes Motorfrachtschiff bestellt. 


Die deutsche Handelsflotte hat seit dem 
1927 eine Vergrößerung von 64 Schiffen SrTah 
einer Gesamttonnage von 204281 t, das bedeutet E 
Zuwachs, der größer ist als der des ganzen Jahres Ita 


Der moderne, mit Kreuzer-Heck versehene k 
wegische Walfischdampfer Samson I ist jetz e 
Tönsberg von der Werft Kaldnaes & Co. fertiggest á 
worden. 


Die in Danzig wohlbekannte Neptun Reeder?! 


de d 3 Se e Le GE 
Bremen wird in Kürze einen RN N: 
kehr zwischen Bremen und Skandinavien aufnehmen 


Ab nächsten April werden die direkten Dampe 
der Hapag nach New York nur noch 5 Tage ant" 
wie bisher üblich, 10 Tage im Daten liegen. 


Anstelle des der (!onsulich IVeederei gehörende 4 


Dampfers Martha Washington, derin den oder? 
Dienst eingestellt werden wird, wird das neue ewer. 
schiff Vulcania der gleichen Reederei den Atlant!® 
Dienst aufnehmen. 


Mit einem Kapital von 350 000 norwegischen SEH 
nen wurde in Kristianssand die neue Reeders 
Hansen-Tangen Co. gegründet, die vorläufig nw 
einem Schiff, und zwar dem 'lankdampfer Adna, 
eine (iröße von 5197 t hat, ihre Tätigkeit aulneh 
wird. A 

Die in Haugesund ansässige Reederei 
Knutsen eröffnet einen neuen West-Skandina 
Südamerika-Dienst. a 

Der im Jahre 1920 erbaute, in St. Nazaire bebrt 
matete und der Cie. Francaise des Chemin do 
de Paris-Orleans gehörende Dampfer Saumur, at 
dierte in der Höhe von Bordeaux mit dem 3 
großen spanischen Dampfer El Montecillo. 


Der neue der Svea Reederei gehörende 
große Dampfer Warjo ist bei der Helsingfors- 
Elsinore vom Stapel gelaufen. be 


Die Reederei Transatlantica Italiana hat E At 
sonders schnell laufende 5000 t Motorschiffe be! 
Ansaldo-Werlt von Sestrie Ponente bestellt. et 
In Porsgrund wurde mit einem Aktienkapit& ‚an 
180 500 Kronen die neue Reederei A/S Gungner Be, har 
det, die gleichzeitig sich einen Dampfer anscha SZ mb: d 
dessen Größe jedoch noch nichts bekannt geword“ E 
Der Kapitän des 1320 Tonnen großen sche? of 
Dampfers Aurania wurde zu einer Geldstra „ding 
$ 50.—.— und 5 Guineas Kosten wegen „Overlo : 
in Grimsby verurteilt. zwech® 
Der finnische Reederei-Unterstützung-lond D DI 
Anschaffung neuer Schiffe ist rechtskräftig Säi 
Danach werden diesem Fond jährlich 20 
F.-M. vom Jahre 1929 bis 1933 überwiesen 
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BERGENSKE 


Baltic Transports Ltd. A.-G. 
Hauptkontor: Hundegasse 89 


Telegr.-Adresse: Schiffahrtsabteilung: „Bergenske“ 
Speditionsabteilung: „Bergsped* 


Fernspr.: Sammelnummer 22541 
Filiale: Gdynia, ul. Portowa 


Schiffsmaklerei - Befrachtung 


Spedition Lagerung : Stauerei 
Versicherung : Havarieagenturen 
| Bunkerkohlen Kohlen-Export 


Auf den Howaldtwerken in Kiel lief das von der 
norwegischen Reederei Torm in Auftag gegebene 
2480 t d. w. große Frachtschiff Anne vom Stapel. 

Die italienische Reederei San Marco, Venedig, 
wird einen monatlichen Dienst zwischen Venedig- 
Griechenland und türkischen Häfen eröffnen. 

Eine bedeutende Anzahl griechischer Dampfer 
inet sich neuerdings auf dem Getreideverschiffungs- 

arkt. 

, Der neue dänische Dampfer Julius Thomsen, der 
eine Größe von 1850 Tons hat, hat dieser Tage seine 
ersten Probefahrten unternommen 

Der 4407 t große griechische Dampfer Alexandros 
Strandete bei den Lobos-Inseln. Der Dampfer wird 
Nach Möglichkeit wieder flott gemacht werden. doch 
Sind die Hoffnungen auf völlige Bergung recht gering. 

Bei der Palmer-Werft lief der für die britische 
Reederei H. E. Moss & Co. bestellte Tankdampfer 
Lustrous vom Stapel. 

- Die in Newcastle ansässige Werft W. Dobsen & Co. 
hat von der Reederei R. B. Chellew S. N. Co. in 
Cardiff einen Auftrag zum Bau eines 8500 t d. w. 
großen Frachtdampfers erhalten. 

„ Der für den Westindischen Fruchthandel bestimmte 
Öampfer Tilapa ist bei der Werft von Cammell Laird 

Auftrags der Reederei Elders & Fyffers vom Stapel 
Selaufen. 

Die Northumberland Shipbuilding Company hat 
Yon der Tempus Shipping Company Auftrag zu einem 
| “Weiten 9000 t d. w. großen Frachtdampfer erhalten. 
| Die Reederei Babcock und Wilcox zahlt eine 
Interims-Dividende von 7% für das Jahr 1927 gegen- 
"Der 5% im vergangenen Jahre. oe : 

Das 4325 t groBe Motorschiff Belmoira ist bei 
| Årmetrong Whitworth vom Stapel gelaufen. Das 

chiff ist von der Belmoira Co. in Oslo in Auftrag 
Segeben worden. 

d lanberis ist der Name des neu erbauten Dampfers 
wv Reederei Evan Thomas Radcliffe, der bei der 
erft von D & W. Hawthorn Leslie in Hebburn 

m Stapel gelaufen ist. f t 

‚ Die Orkney Steamship Navigation Co. hat bei der 

erft von Hall, Russels in Aberdeen einen neuen 

ampfer bestellt, der ihren alten, kürzlich verkauften 

Ampfer Orcadia ersetzen soll. i 
Sei EI bekannten Werft Harland & Wolff ist es nun- 
M, endgültig gelungen, sich den Auftrag für die 
Ay hinenkonstruktion des neuen großen Holland- 

erika-Dampfers Statendam zu sichern. 

de Der 1470 t große (d. w.) belgische Dampfer Uepeth, 
TT im Jahre 1889 erbaut worden ist, ist zum Preise 
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von £ 3000,— an sizilianische Eigentümer verkauft 
worden. 

Die französische Werft Chantier et Ateliers de St. 
Nazaire hat ihr Aktienkapital verdoppelt. 


Der 2100 t (d. w.) große norwegische Dampfer 
Hans Gude ist zum Preise von 280000 Kronen ver- 
kauft worden. 


Das neue 8500 t (d. w.) große Motorschiff Sumatra 
der Maritima Italiana erreichte bei seiner Probefahrt 
eine Geschwindigkeit von 13 Knoten. 


Die italienische Regierung beschäftigt sich mit dem 
Plan, eine „See-Bank“ zu gründen, die den italienischen 
Schiffsbesitzern es ermöglichen soll, zu äußerst günstigen 
Sätzen Kredite aufzunehmen, zum Zwecke des Baues 
neuer Tonnage. 


. Das norwegische National-Hypotheken-Institut wird 
im nächsten Jahre seine Geschäfte mit einem Kapital 
von 8400000 Kronen beginnen. 


Der 4392 t große Dampfer Marie Marsk, der im 
Jahre 1920 erbaut worden ist, wurde zum Preise von 
£ 52500,— verkauft. 

Der der Reederei Tönsberg gehörende Dampfer 
Ada wurde durch Feuer 110 Meilen westlich von 
Gibraltar zerstört. 

Der 1927 t große norwegische Dampfer Byna, der 
erst im Jahre 1919 erbaut worden ist, ist nach Schweden 
zum Preise von 400000 Kronen verkauft worden. 

Bei einer Explosion an Bord des der Reederei 
Fred Olsen gehörenden Dampfers San Carlos wurden 
4 Leute getötet und 7 schwer verletzt. 


Der italienische Dampfer Brento, der eine Größe 
von 3600 t (d w.) hat und im Jahre 1891 erbaut 
worden ist, wurde wiederum an Italiener verkauft und 
erhielt den Namen Gino Secondo. 


Aenderung der spanischen Handelsflagge. 


Auf Grund einer Verfügung des Königs von 
Spanien wird mit Wirkung vom 1. Januar 1928 die 
Flagge für die spanischen Handelsschiffe geändert. 

Die Flagge wird von diesem Datum an aus 3 
horizontalen Streifen bestehen, von welchen der 
obere und der untere dieselbe Breite haben und von 
roter Farbe sind, während der Streifen in der Mitte 
von gelber Farbe ist und die doppelte Breite wie die 
roten Streifen hat. 

Die Handelsflagge wird also künftighin dieselbe 
sein, wie die Kriegsflagge, jedoch ohne das natienale 
Wappen. 


Motoren -Werke 


Mannheim A G. 
vorm. Benz Abt. stat. Motorenbau 
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Das schönste Weihnachtsgescenk ! ! ! 
Sianos 


von Mk. 350.— aufmärts, beste Marken, bis 30 Raten, eotl. ohne Anzahlung. 


Vertrauliche, entgegenkommende ®ehandlung, ohne @®ürgen und Formalitäten. 


Bonge Saranle.e. : : ı 2 Hr = Freie Bieferung zu jeder Bahnstation. 


Kaufen Sie nicht ohne unser Angebot. Nachweis von Käufern wird honoriert. 


H. Küster, ®erlin-Charlottenburg 1, Krummestraße Ir. 87 
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Frachtraten ab Danzig Eiche: ' N 
(in der Zeit vom 14. bis 27. November 1927 f Nach Antwerpen 10/6 pro cbm 
getätigte Befrachtungen). Kanthölzer: 


d ? Nach B haben Rmk. 50 Stand. 
Die Raten sind, sofern nichts anderes vermerkt, Ek a ln rn egen 


d / Ce Getreide: 
in englischen Schillingen angegeben. Nach Antwerpen 7/6 prot 
Holz: „ Rotterdam A — N 
D. B. B.: » Esbjerg (Gerste) E: 
Nach SC 47/— pro Standard » Svendborg (Erbsen) LO nn 
„ London Kohlen: 
Prinee Regents-Wharf 4/— ,„ e Nach Roenne DEE Brake 
»„ London „ Faxe lte HES: 
Surrey Commercisl dock o ei » Degerhamn 9/6 ; A 
» Tyne Dock 39/— y 4 » Menstad 8/9 a 
» Antwerpen 3l/— » á j Spraengsviken 6/3 ot 
„ Hull 39/3 - = »  Soedertelje 6/3 KR) 
» Liverpool A— „5 a » Bayonne 76 ef 
e end Ge a - N ein: 7/6 AA 
o rımsby II — n Š EN 4arVlk 9/— a We 
» Manchester 45/— » 5 » Karlskrona dé V 2 
r e SE S ` »„ Kjoege DEn Pa 
D u a D „ a Riga I Rx, 
? Brest mëi 9: sir Ze aaa BE 
” k x t Ea. nm „ D Ka Ü i k y» 
» Ramsgate deg r e ` Detten Oe on n 
e Eesen Se R e 3 Kopenhagen I e 
D ) " b » Hudiksvall OMO = D 
Sleepers: » Karlshamn 6/3 So 
Nach London, Prince »  Roennebyredd 6/10,5 » » 
Regents-Wharf 12/6 pro load e EG 9 — bie DI eu 
pro Birkenhend Ina Mur e aE e A SN 
ops: ? » Eng GK 
e DDR 
Nach Sfax 55/— pro Faden K SC K Kata 5 k 
pa 


FIRMEN 
die männliche oder weibliche 
man AIAN Gehilfen oder Lehrlinge 
Tout TI | P suchen, wenden sich an die kostenfreie 
e N Stelle ittlung 
Betten- „A A gë fe nvermi u 
Retlwasche, Ale ` 


des €. D. A. (früher 1858er Verein, Leipz. Verb) 
Danzig, Hundegasse 128, I 


Feraspr. 23351 (Sammelnummer) 
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Titelübersetzungen 
aus dem Dziennik Ustaw Nr. 102 vom 24. November 1927. 
Pos. 887 Verordnung des Ministerrates vom 18. No- 
vember 1927 betr. das Einfuhrverbot für 
Weizen und Weizenmehl. 
Verordnung des Finanzministers vom 28. 
Oktober 1927 über Annahme von zurück- 
erhaltenen Gefäßen von Spiritusmonopol- 
erzeugnissen. 
Verordnung des Finanzministers, des Ministers 
für Industrie und Handel sowie des Landwirt- 
schaftsministers vom 31. Oktober 1927 über 
Zollerleichterung für Fischernetze und für 
Garn zur Herstellung dieser Netze. 
Verordnung des Finanzministers, des Ministers 
für Industrie und Handel sowie des Land- 
wirtschaftsministers vom 7. November 1927 
betr. die teilweise Abänderung des Zolltarifs 
vom 26. Juni 1924. 
Verordnung des Finanzministers, des Ministers 
für Industrie und Handel sowie des Land- 
wirtschaftsministers vom 8. November 1927 
| betr. die teilweise Abänderung des Zolltarifs 
vom 26. Juni 1924. 


 Rinfuhrverbot für Weizen und Weizenmehl 
| (Dziennik Ustaw Nr. 102. Pos. 887 
| vom 24. November 1927.) 

Verordnung des Ministerrates vom 18 November 1927 
betr. das Einfuhrverbot für Weizen und Weizenmehl. 
a Auf Grund des Artikels 7 Punkt h des Gesetzes vom 
CHL Juli 1924 über die Regelung der Zollverhältnisse 
Wis Ust. Nr. 80 Pos. 777) wird folgendes verordnet: 
$ 1. Die Einfuhr von Weizen (Pos. 1 Punkt 1 des 
Itarıfs) sowie von Weizenmehl (Pos. 3 Punkt 1 b 
°8 Zolltarifs) in das Zollgebiet der Republik Polen 

) 


Pos. 889 


890 


Pos. 
| Pos. 891 
i 


. 892 


Žo 


T bis zum 31. Dezember 1927 verboten. 

W; Der Finanzminister kann im Einvernehmen mit dem 

Inister für Industrie und Handel bestimmte Mengen 

An Weizen und Weizenmehl von obigem Verbot befreien. 

1 2. Diese Verordnung tritt am 10. Tage nach 

hrer Veröffentlichung in Kraft 

Die auf Grund dieser Verordnung vom Einfuhr- 

bot erfaßten Waren können ohne Genehmigung 

(y Ministers für Industrie und Handel im Verlauf 

ya 5 Tagen, vom Tage des Inkrafttretens dieser 

Srordnung eingeführt werden, sofern sie: 

a) zur Beförderung per Bahn oder Schiff spätestens 
amVortagederVeröffentlichung dieser Verordnung 
aufgegeben sind, oder 

b) im polnischen Zollgebiet am Tage der Ver- 

öffentlichung dieser Verordnung in amtlichen 

Zollägern und Bahnlägern sowie in nichtamt- 

lichen Lägern, die sich unter amtlichem Zoll- 

verschluß befinden, lagern. 


Der Rollfix-Eilwagen 


ein dreirädriger Motor-Lieferwaren ist das beste 
und billigste Schnellverkehrsmittel für Transporte 
von 200 und 500 kg Lasten. Ausführliche Angebote 
und Vorführung durch den Generalvertrieb: 


vich Wätzel, Industrie- u, Fahrzeugbedart 
Mru 292 f] DANZIG Eichenallee 2a 


k 


DWZ 


Polnische Wirtschaftsgesetze in deutscher Übertragung 


1019 


$ 3. Die Ausführung dieser Verordnung wird dem 
Finanzminister, dem Minister für Industrie und Handel 
sowie dem Landwirtschaftsminister und zwar in dem 
ihm zustehenden Tätigkeitsbereich, übertragen. 


Anmerkung der Schriftleitung: Mit einer Verlängerung des 
Einfuhrverbots dürfte zu rechnen sein. 


Ausfuhrzölle für Weizen und Weizenmehl. 


Verordnung des Finanzministers, des Ministers für 
Industrie und Handel sowie des Landwirtschafts- 
ministers vom 23. November 1927 über die Festsetzung 
von Ausfuhrzöllen für Weizen und Weizenmehl. 
(Dziennik Ustaw Nr. 103 vom 26. Nov. 1927 Pos. 900.) 

Auf Grund des Artikels 7 Absatz a) des Gesetzes 
vom 31. Juli 1924 über die Regelung der Zollverhält- 
Disse (Dziennik Ustaw Nr. 80 Pos. 777) wird folgendes 
verordnet: 

§ 1. Es werden Ausfuhrzölle für Weizenund Weizen- 
mehl festgesetzt. Daher erhalten die Pos. 246 und 
249 des Zolltarifs (Dziennik Ustaw Nr. 76 Pos. 536/1925) 
nachstehenden Wortlaut: 


Position Zoll 
des Bezeichnung der Ware für 100 kg 
Zolltarifs in Zu. 
240,7 Weizen a E E 20.— 
Anm. Weizen mit Genehmigung des Finanz- 
Ministeriums.) #. „.. > zollfrei 
249°. Weizenmehl! e 20.— 
Anm. Weizenmehl mit Genehmigung des 
Finanzministeriums `... zollfrei 


$ 2. Für Weizen und Weizenmehl, die auf dem 
Zollgebiet der Republik Polen spätestens am Vortage 
des Inkrafttretens dieser Verordnung in den Waggon 
zur Ausfuhr ins Ausland verladen worden sind, wird 
der Ausfuhrzoll innerhalb 20 Tagen nach dem Tage 
des Inkrafttretens dieser Verordnung nicht erhoben. 

$ 3. Diese Verordnung tritt am dritten Tage nach 
der Veröffentlichung in Kraft und ist bis zum 30. Juni 
1928 einschließlich verbindlich. 


Zollerhöhung für Quarzlampen. 
(Dziennik Ustaw Nr. 102 vom 24. November 1927.) 
Verordnung des Finanzministers, des Ministers für 
Industrie und Handel sowie des Ministers für Land- 
wirtschaft vom 8. November 1927- betr. die teilweise 
Abänderung des Zolltarifs vom 26. Juni 1924. 


In teilweiser Ausführung des Artikels 7 Buchst. i 
des Gesetzes vom 31. Juli 1924 über die Regelung 
der Zollverhältnisse (Dz. Ust. Nr. 80, Pos 777) wird 
nachstehendes verordnet: 


$ 1. Punkt 19 der Position 169 des Zolltarifs vom 
26. Juni 1924 (Dz. Ust. Nr. 54, Pos. 540), der in der 
Verordnung vom 30. Oktober 1925 festgelegt worden 
ist (Dz. Ust. Nr. 113, Pos 800), erhält als Punkt 21 
nachstehenden Wortlaut: 


na 


Wenzel & Mühle :: Danzig 
An der Schneidemühle Nr 8-9 Telef. 24137 
Farben-, Gewürze- Großhandlung 
: Öle : Wagenfett : Bohnermasse 


a re Tr iz 


Drogen-, 
Gewürzmühle 


Nr. 48 
1020 D Wz en. 
SÉ? Zoll 
Su m Position Ee a ür 100 Kg 
en Bezeichnung der Ware Ei ke Jeg Bezeichnung der Ware: fur 
Zolltarifs in Z. Zolltarifs ` ` 
169 P.21 Lampen für die Heilkunde: 37 PA Heringe: SC 7 
ae narzla mpenn na EE 700, — a) Räucher- und Brat TE ei on 
b) Hontgenlampen . .... .. 400,-—— KS Räucherheringe : Re TE 
$ 2. Im Verlauf von 15 Tagen, vom Tage des II. Bratheringe . GC d: e 
Inkrafttretens dieser Verordnung, wird der bisherige 44 Anmerkung: Die en: er ` 
Zoll erhoben, sofern es sich um Quarzlampen für die Punkt 4 gehörenden Heilsera, a” 
Heilkunde handelt, die: die Zollbefreiung DR pan 
a) zur Beförderung per Bahn, Schiff oder Post un- mit Genehmigung des ınanz 
mittelbar nach dem polnischen Zollgebiet, ministers erfolgen. _ Oflerel 
spätestens am Vortage der Verkündung dieser 115 Aether, Ester, Kollodium, , 
Verordnung aufgegeben worden sind, oder Chloroform: ee ve ei 
b) im polnischen Zollgebiet am Tage der Ver- 1. Aether (Schwefe er SC der 
öffentlichung in zollamtlichen Lägern, Bahn- und schließlich ` des Sek: x 970,— 
Postlägern, sowie in nichtamtlichen Lägern, die unmittelbaren NEE CR 
unter Zollverschluß stehen, lagern. 2. Chlor-Aethyl y, pose V $ 500, — 
$ 3. Diese Verordnung tritt am 4. Tage nach der EI E EEN Som et 
Veröffentlichung in Kraft und ist auf dem ganzen 3. Kollodium, Chloral, © ee deg 
Zollgebiet verbindlich. einschließlich des SSR N 360,— 
Mit dem Tage des Inkrafttretens dieser Verord- TE era e TER ae . 
nung verliert die Bestimmung des Punktes 21 der Posi- 4. Aether a 3 eT d A E 
tion 169 des Zolltarifs, die in der Anlage zu der Ver- Heilkun "e Gë B Ra dësen. 
ordnung des Finanzministers, des Ministers für In- wendung finden en) er S se 
dustrie und Handel sowie des Ministers für Land- genannten) schließlich SS er 
wirtschaft vom 30. Oktober 1925 (Dz. Ust. Nr. 113, graal EE AE 
Pos. 800 Anlage) enthalten ist, ihre Gültigkeitskraft. Geh j tee Dee ee 210 


Zollerhöhungen für Heringe und einige 


Chemikalien. 
(Dziennik Ustaw Nr. 102 vom 24. November 1927.) 


Verordnung des Finanzministers, des Ministers für 
Industrie und Handel sowie des Landwirtschafts- 
ministers vom 7. November 1927 betr. die teilweise 

Abänderung des Zolltarifs vom 26. Juni 1924. Á 

In teilweiser Ausführung des Artikels 7 Buchst. i) 
des Gesetzes vom 31. Juli 1924 über die Regelung 
der Zollverhältnisse (Dz. Ust. Nr. 80 Pos. 777) wird 
nachstehendes verordnet: 

$ 1. Die Positionen 37, Punkt 4, Buchst. c), 44 An- 
merkung, 115 und 139 Punkt 3 des Zolltarifs vom 
26. Juni 1924 (Da. Ust. Nr. 54, Pos. 540) erhalten 
folgenden Wortlaut: 


PROTOS 


„Srotos“-Staubsauser 


230,00 G, bei Barzahlung ab 5% 
bequeme Teilzahlungen, unverbindliche Vorführungen 


Vertrießsstelle e, $rotos-Ärzeusnisse 


Jopengasse 65! 


139 P.3 Ferrosilicum mit einem Siliciumgehalt von: 
a) 15% und weniger Leg 
(E E EE e AR N del. É 
§ 2. Diese Verordnung tritt mit dem vierten Tag 
nach der Veröffentlichung in Kraft d der 
§ 3 Im Verlauf von 15 Tagen, vom Tage $- 
Veröffentlichung dieser Verordnung, wird der bisheni / 
Zoll erhoben, sofern es sich um Waren handelt, CH 
a) zur Beförderung per Bahn, Schiff oder Post U 5 
mittelbar nach dem polnischen Zollgebl® 
spätestens am Vortage der Veröffentlichung 
dieser Verordnung aufgegeben sind, oder d 
b) im polnischen Zollgebiet am Tage der Veröffen ; 
lichung dieser Verordnung in zollamtlichen Za 
gern, Bahn- u. Postlägern sowie in nichtamtlichen 
Lägern, die unter Zollverschluß stehen, lager" 


Sec Verte et ees 


218,50 G 


durch die 


Gel. 277469 


Bra 


Briefumschläge 


Briefumschlagfabrik Hansa AG. 


Automobile 


Automobile „Ford“ 
v. Alvensleben & Thiel, Danzig 


Holzmakler 
Telefon 28384 | & 


Automobile Studebaker 
„Dakla“ G. m. b. H. 
Hopfengasse 74 


Danzig, Weideng. 35/38. Tel.26696 | 


'Krankenartikel 


randt & Schumann, Danzig | 


nchenverzeichnis a 


' Kolonialwaren Optik pohmat" 
The Hauso of Commerce G.m.b.H. | L- Guttzeit Nei KC a 
Fotto für die Seifenfabrikation, | __ 020182580 TI= 

Speck, Schmalz Spedition Danzig 


MEN; — Emil Berenz, 
Danzig Königsberg Me : 
Verbandstoffe Lem 
L. Guttzeit vorm. "ag 


owi? 


L. Guttzeit vorm. A. Lehmann 
Jopengasse 31/32 


Jopengasse 97 


Druck von A. Schroth, Danzig, 


